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Guropa. 4

B. Allgemeine Landbejdhreibung.

-

Die finf Crdteile, in weldhe man das Feftland einteilt, find ungleid) {ibex
oie Crboberflade verteilt. Die guofie, sujammenhingendbe Majfe anf der bitlichen
Halbfugel umfaft die Crdteile Cuvopa, Wjien wnd Afrita (bie fogenannte alte
Aelt), eine Flche, die ]h'[l[l.‘t]lhhll[l] ndrdlich vom "[qunrm [tegt undb vorwiegend
von W nad) O fjic) ausbefut. Nur Aujtvalien im Siidoften unfever Dalbfugel
nimmt eine aqu\mn‘\nu Stellung etn.  Jm fefhlanfen Baue Amevitas (dev nemen
Welt), auf der weftlicjen Hiilfte dev Crde, fpricht fich) dagegen die jitbnsrdliche
Ridjtung aus, dod) liegt auch hier dex grofere Teil des Lanbed nordwirts vom
Aquator. Der Gegenfats in der allgemeinjten Ridjtung bder ,\[nd]mnu\uizmum_
jwifdien der altert und der neuen Welt jeigt nc[} nod) audgepriigter im Ber-
faufe der Hauptfidylichiten Gebivgs Serhebungen. Diefer tjt auf ber bitlichen Halb-
tugel mehr obev weniger oft=-weftlid), auf dev wejtlicjen fitd=nirdlid).

Uuch vie Widtung der grofen, tief ind Feftland einjdneidenden Meevesbeden,
t Deren Gieftaden juerit bie Kultury emporh Eu[]u, likt auf ver bftlidhen und weftlidyen
rrohdlfte den angefiihrten Kontraft exfennen, Die Adfe ves Mittelindijchen Meeres
ift bon O nad)y W gerichtet, Duu ige der mexifanijdy-favibijdhen Ausbudgtung von
NW nad) SO. Dot breitete jidh) die Rultur vorwiegend vonr O nad) W, Hier da-
gegen i der Midtung der Meridiane aus.

L_*:‘uropa.
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Guropa, nady feiner phyfijden Geftaltung eine weftliche Halbinfel Afiens,
enbet wefilid) im Kap Roca, fiidlid) im Kap Tarifa (an der Strafe unu Gibraltar)
und nirdlid) im Nordlap. Sein Stamm hat die Geftalt eines T Dreiedd, dasd
novdlid), fitdblic) wund voeftlich von Halbinjelr und tief einfdhneidenden Meevesteilen
servifien und babduvd) tm Junern leicyt suginglich ift. An drei Seiten vom Meere
umgeben, wird e§ auf der Landgrenze durdy das l[mququ]L. den Uralflu, dasd
Sajpijdje Dieer und ben Kantajus von Afien gejdjicden. Doch ift diefe Tremmung
injofern eine willfiteliche, als gevade int O weder der Boben und feine Bewohuer
nod) das Rlima eine natiteliche Sehyeidung von Afien amyeigen.

Seiner Oberflichengeitaltung nad serfillt Guvopa in swet Fonfraftievende Teile,
in ein novdoftliches Tiefland und ein fitdweftlidjes ®ebivgslanbd.

§. 13.
Das Tiefland Curopas,

Dagjelbe nimmt alé Savmatifde Tiefebene den gangen Often Curopas
ein wund evjtvedt fid) von den Ufern des Gismeeres bis ju denjenigen bed Sejrargen
Mieeved und von er Oftfee bis yum Kajpifden Dieere. Jm eingelnen ift dev

Ghavatter diefer ungehenven Gbene fehr veridjieden. Jm N, wo die She, moorige,
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(Furopa.

anr it Winter mit geringerer Gefahr 3u petretende Tunbra fid) ausdehut, [
exfieben fid) finfteve Tannenforjte ftellemueife big 67° n. B., fitdlicher pormwaltend
Fidhtenwiilber. Ein vom val auslaufender, janjt anfteigender Yandritden, beit
pewalbet und in der Waldaihbhe feine guifte Erhebung exveichend , Dbildet bie
IBafferjdyeive jwijden bem Gigmeere 1md dem Schwarzen Wieere.
| ;
: I
e
J

: Sm Weften, jwifdhen dom Finnifchen und Vottuijdyen Meerbuien, erhebt
fich aué der Ebene dbie maun rifiene qranitije Seenplatte von Finns
1._11|1'c-, waldbededt, vou ranhem Klima, aber in den Thalfliden frudptbar, Dic
18 die Oittitfte der Standinavijden Halbinfel

Buf

t8 bes Bottnif

itenben Flichen find al8 die wejtlichften Teile ded novdojtenvopdijdyen Tiej

landed ju betvadyten.

BADISCHE
E«

LANDESBIBLIOTHEK
BadenWiirttemberg



MEER

L+ I

Curopa. 49

dm gentralen Teile der farmatifdhen Ghene find bie ehemaligen Laubhilzer
fajt gang verjdpwmbden, dafiir gibt ber frudytbave Boden aufevordentlid) reiche
Oetreideernten. Jm S, jenjeits eines Giirteld von Yaubwilbern, behuen {fidy,
von 50° n. B. an, auf dev fitdeuifijchen Hihentette weite, von sahlveidien Herden
belebte Grasebenen und heibenartige, janbdige, teilweife jalzhaltige Steppen von
ertitender Einfovmigfeit aus,

Die jitdweftliche dortfegung bed farmatifden Tieflanbes ift bic nord-
veutidie (gevmanifdie) Chene mit der Halbinjel Jittland, durehjcmitt-
lich 230 m iiber dem Meeve. Ste erfrrect fich b8 ju den Geftaben Her Nord-
jee, mit fandigem, heidenartigent und jumpfigent, von sablreicien novdifchen Ge-
feingtriimmern bedecttem BVoden.

Sitdweftlich veiht fidh die franyifijde Ticfebene an, in melreve
Beden gefdhicden, meift auferovdentlich fruchtbar, aber im fiidlichften Teile Lings
der Meevestitfte wahre Sandiwitften (Landes) umijdjliefend.

Jme 8 fteht das farmatifdie Tiefland mit by frudhtbaren waladyifdyen
Tiefebene in unmitteldaver und mit der wn gavifdien Tiefebene tn mittel
baver Lerbindung.  Yestere ift 3um gropen Teile aufierordentlid) feuchtbar ;
veiche8 Aderland wedhfelt mit Deident und Weiden (Pupten), aber audy mit
jumpfigen Streden, und jandige, von Staubirbeln nrjyogene Fliichen geoih-
ven den Gindrud unendlidjer Obe und evinnern an die Hodyfteppen Afiens.

Kleinere, felbftindig auftretende Tieflandbecten finden fidy in Guropa nreh-
fac) wmt den Mittel - und Unterlauf ber Fliifle. So die teilweife gartengleide
novditalifde t‘lum[mrhiid]:umc:inuiiri_]vJ Tiefebene, dag8 Rhonebeden
und die Tiefebene der Provence, bad Tiefland des Cbro; ferner auf den
britijdjen Jnfeln die (von Hitgeln durdjzogene und in viele Beden jerlegte) aus
Wiejen und Partlandidjaften beftehende o ften glifdye und die grofe ivldn-
vifde Chene. Das Weftgeftabe Mittelitaliens wird von einer ebenen Fliche
begleitet, die tm N (Uvnocbene) veich bebaut, fm mittleren Teile feit bem Berfalle
be8 Nimerreid)ed teild verfumpft (Maremmen) oder baumlos und bde (romifdye
Campagna), im fiidlicdlen von bex hodyjten, unitbertroffenen Fruchtbarfeit ijt
(Campagna felice).

§. 14,
Das Wergland Euvopas,

Die Hauptmafie des envopiifdien Bevglanded findet fich im S wnp S W
und Dildet dovt jeme von Sufeln unmbvingten Halbinfeln, weldhe ber frithefte
Scauplog nenjehlicher Thitigleit in dex gejdjichtlichen Reit Cuvopas waren,

A. Die jiiblidjen Halbinfeln,

L. Die Spanifde Halbinfel. Gie ift in ihren Siiflenumrifien am
wenigjten gegliebert und durdy ein in NO mauevavtig auffteigenbes, auferordent-
lid) umwegfames, im gangen nidjt fehr waldreiches Hodjgebirge, die PByrenten,
von dem {ibrigen Guvopa fharf abgegren;t.

flein

thud) ber Erdfunbde. 4
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on curopiijden Ges
on ber Haupiletie
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id) ftare ¢ Mafjen empot,
brejdye. pejurditen

inen gewaltige Sduttan: ‘

alle anbe
pen jitdli
WMalapetta, bi

An wilber Frhabenheit itbertr
bivge. Bejonders per jedre Siioabk
{iegenden majjigen Hodgipfeln Mont Peron
= enerieen.  gojt rediminfeligen Picjent
n der tiefe, jehactenihnlidye Einjdnitt
aeh A

=)
Dazmwijde
T hilex, wabre Dueripalten, teilie
haujungen uno unaeheure alte 3

oenen Gletidher in dex Bor

1en , vk die Heute ujamuien
it fidy w

ehuten.

gejdyou
Geqen W 3ieht fidy in gevinger Eutfermung von ter fteil abfallenden Ritjte
S8 Afturijd:Kanta brifdie Gebivge hin, defien fahle Felemafjen tm mitt
cife eine betviidytliche Hihe erveidjen.
v 2entealen Teil der Halbinjel nimmt cin
tes, im Junern bdurd) Bergtetten mehrfad) abgetvenntes,
ein, bag, mur teilweife frudybar, weift einen fteppenavtigen Eharafter trigt und
auf dem glithend feifie Somumer mit empfindlid) falten PWintern wed)jeln. \
1ge Dehnt fidh dad Bejonders im mittleren
burd) die !

{exen 2
D pon Nandgebirgen umfjdnm:
vegenormes Hod)land l

el

Gitblich vom Kantabrijden ®ebir
Feile baumlofe und fahle Hodlano von Qeon. und  WUltfajtilien
wilde Sicrra be Guadbarrama vom Aodlande von Meufaftilien gejdyieven wird.

Fer fitblihe Moand Des itd bon ber romantijden, mwaldbebedien
Sierra Morena gebilvet, fien abfdllt.

Gegen SO bilden die Gebirge von ®Gra
erra Nevada ihren Hidyten Puntt exve
fitlich von ber fpantjden Riijte, find
teifweife Mangel an trint

Hodlandes
pie wallartig gegen dad

Fiefland, von Andal
waba, welde m bder wild jers
idhert, ein Dejonberes Syjtent.

rifjenen &1
Anudy die Balea rifdhen Injeln,
durchweq gebivgig wnbd leiden, pei milbem Slima,
pavem Lafjer.
9. ©ie Jtaltide Halbinjel Sie erftredt fidy lang und  jchmal ;s
ninnengebivge (dem Ritdgrat Jtaliens) der Xinge nad)

gegen S0, vomt Aype

Tig. 26,

|
e
Der Wefuw, vom Dieere gefehen.
purdogen.  Nicbere Pavallelfetten und Hirgellinder begletten den Hatpttamm. R
uf der weftlidhen Seite finben fid) oultanifde Grhebungen mit feild exlojdjenen, Yy
teil nod) thitigen Feuerbergen, deren Y(ugwurismaiien (bejonders Tuffe) vie |
wmgebenden Fldchen einjt itber den Meeredipicqel exfoben. Dev Bejuv, ber i
am hiufigiten genannte aller Bulfane, erhebt fidy villig ijoliert in Gejtalt eines I 1
flacdjen Segqel mit Halblveisfirmiger Mmwalhmy aus per Sampanijdhen Ebene. e b
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Guropa. 51

idet: Den Ligurijden Apennin, der vom Col bi Tenda aus alsd
num‘hh \‘:11." auer den Bujen von Genua wmidlielt; ven Rimijdhen Apennin,
an den fid) fiiblich da2 wilde Vergland der Ubruzzen (mit dem Hichften Gipfel Jtalicns,
vemt Bran €ajfo) mml1|m'1-_ ben Meapolitanijden Apennin, ald defjen Fort:
jegung man dad Granitgebivge Kalabriens betvadjten fann.

Von den grofen Infeln im \'\ ver Jtalifehen Halbinfel it Coxfica am
meiften gebivgig, mit fteifen, evviffenen Wefttitften und melhr anbaufihigen,
aber ungejunden Oftgeftaben. l“u tirmmnnrlu vy Strdimmg  gefdhriidye
StraBe von Vonifazio trennt Corfica von Sardinien, einer befonders im O
gebivgigen Jnfel mit mehreven exlojdjenen Bulfanen und Eleinen Salzieen.
Zigilien, im Altertum die Fornfonmmer Roms und nod) Geute eine der frudt-
barften Infeln ber Crde, mur dureh die jdymale Strafe von Mefiina von Jtalien
getvennt, ift griftenteil® von einem fieil gegen dag Mieer abfallenden Rand-
gebivge befet, das al8 weftliche Fovtjesung dev Apenninen betvachtet werden
fan,  Der ungeheure Bulfan Atna (gegen den der Bejuv ein Hitgel) bildet
einen ijolievten, flacd)fegelfdvmigen BVerg von 14 Meilen Wmfang.

Sijilien ijt durd) ein untermeerijdes Hodhland mit ber gegeniiberliegenven fiifte
vont Wfrifa verbunden. Wuf demfjelben erheben fidh nidht nur bdie vulfanijden Jnjeln
Pantellaria und Linoja, fowie die fahlen Sanditeinfelien ber Maltagruppe,
jondern um bie Mitte bes Jahres 1831 entftand bort infolge eined unterirdijden
Bultanousbrudd eine aus Ajden- und Sdhladenmaifen bejtehende Jnjel (Ferdinandvea
Nervita, Julia, ge nt), bie, von ben Wellen erjtdet, jdon erI; einigen Monaten

wieder verjdwand, aber wenige Meter unter dem Seefpiegel cine felfige Erhohung
(®rahambant) hinterlieh.

o

3. Die Titrfijd)-Griedyijdhe Halbinfel Siehingt tm N breit mit
dem Stamme Curopad ujanumen und qlu‘mr fid) in dem MaRe, als fie, jdhyma-
ler werdend, nad) S fidy erftvectt, wm endlich tm alten Griedjenland die buchten-
veihjte, am meiften jerjdynittene Sitfte Cuvopas wnd vings mm diefelbe bdie
veidhjte Jnjelbildbung unferes Crbteild ju jeigen.

Der eigentlidge Rern der Tiiefifdy- Griedhijhen Halbinfel, ndrdlidh von
400 n. B., ift ein vauhed Bergland, vielfnch von Gebivgstetten durdizogen,
weldyen fich eine Hauptridtung lings dev felfigen, hohen Ditfitfte ves Abriatijdyen
Diceres und eine andere, davauf nahe fenfrechte, unterjdjeiden lajfenr. Erjtever
gehoren die Dinavifden Alpen und im Siiden dasd Pinbosgebivrge an;

ever da§ Gebivgsfyftem be8 Balfan und bas Rhodbopegebivge An
ber Jlm\hr]n ded "[L]mcl]m Meered fpringen midytige Bergmaffen weit vor
und bilben eine gebirgige, in hm gy-ingvr auslaufende Halbinjel (Chalfig), in
devent fiibjtlichem Teile die wngeheurve Felomafie des Athos fic) exhebt, die
ifren Sdatten weit ftber die Meevesfladie wivit. Hiev finden fich an grogeren
Injeln bas frudjtbare ThHafo und vulfanijde Samathrati, Imbro und Limni.

Dic bergige, hente zum Teil tde Halbinjel Attifa, im Altertume bder
Sdyauplats der hischiten Blitte des griechijhien Lebens, wird durd) den fhmalen,
wegen feiner Strudel bevithmten Euvipofanal von ber langgeftrectten, walbreidjen
anjel Eubda gefrennt.

[n)t

Der fitdlichfte Teil der tivkid) - griechifdhen Halbinfel, der alte Pelopon-
nes, bas heutige Movea, hingt mur durd) die fanbige Yanbenge von Kovinth
4*
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Guropa.
mit pem Feftlande jufanumen. Jm Jmern qebirgig, an ber Wejttitjte flad), e

fpringt o8 dagegen im S und O mit feljiqen Landjpien ind Meer binein und |
bilbet rinr grofe Anzahl von Buchten mit vorgelagerten Infeln. ! %t

¢ Cyflaben, bftlidy poit Morvea, find durdyweq mhnqm, i ben Thillern |

11;\dnluu Defisen qute Hiifen und ein u:\q-‘uhm.u flima. Die Hefteingbilbung, !
warnte Tiuellen und wicberholte vulfanijche Audbritdje (auf ©antorin) deuten i
Sic vt der Eutjtehung diefer Injeln . i
@anbia, die fidlidjte euvopiijcie Jujel, ift duvdaus (Sebivgsland, mit . 2

jdyroffen auégezadien Riiften, befonders tm N, dagegen von m ilbem Stlima und i

hoher Frudtbarfeit.
B. Das Gebirgeland von Mittelenvopa

Das sentrale Guropa it awifdien 50 und 30% 6. L. v. Gr. von einem aufier=
ordentld) veidh wnd mannigialtig gegliederten Gebivgdjyjtem bevedt, deffen Sern am i
bas Hodygebivge der Alpen bildet, woran fid) im W das franzdjijde, im R
N bas deutjdhe Gebivasland, im O bic Kavpaten anjchliegen. | £

4. Die Alpen bilben bdie impofantefte und hchite GhebivgSerfhebung
Guropas und viclleicht das am veidyjten geglicberte hodnﬁlum ber Grbe. Pon
N und S aud dber Ferne gefehen, wie eine ungeheunre, mit zacdigen Gipfeln qes
frinte Gebirgdmancy erjdjeinend, befigen jie dody femes Sweqd einen eingigen Ge-
bivqstanum, jondern beftehen ausd emer Wienge vou gealtigen Gebivgsitoden mnd
Reettengebivgen, die mit ihren hohen, jdyoffen Felsmaffen, tiefen, von wilden
“’\.1qwnnrm durdiranjdyten Sdyluchten und fehmalen, romantijdhen Thiilern eiien
rm,tmmniui] l'[lL‘q\'IlIll].Lll Eindrud Hervorenfen.  Kein anbderesd Hodygebivge ift
in allen Tetlen durd) Thitler und P fie jo lewht auginglic) als oie Alpen, und
wag bie Nahir angedentet, hat die menjdyliche Thitigteit in sabhlveidjen fahrbaren
Sunititrafen weiter m'uquuh“ Mit Hoch gemaucrten Tevvafjen fithren dicfe
an den Abhingen vorbei, obder in fithnen Briickenbogen itber tiefe Selinde; an
anderen Stellen jchitgen lange Galerien bden Wandever vor Sdjneeftitvzen
(Lawinen), ja man hat (am Mont Cenig, St. Gotthard und Axlberge) dasd >
Hodhgebirge durchbolhrt wnd eine bdivette Eifenbahuverbindung jwifhen N und S :
fergeftellt. So bilden die lpen feineSwegd cine trennende Scdjrante fitv pent
Bertehr, wohl aber begeidynen fie in flimatifdher Bejiehung eine dentliche Sdyet
dumg awijchen Mittel- und Sitdenvopa, jenes mit rauhevent Hinmel, diejes mit

=

milden Liiften ,dad Yand, wo die Ritvonen blithn®

e nad) der Hohe unterfdeidet man Borvalpen, 7005i8 1600 m hod) wid
meift dem nbrdlichen Teile ded ganzen Alpemuges vorgelagert; Mittelalpen,
port 1600 big 2600 m Grhebung, mnd Hodyalpen von 2600 big 4800 m DHikhe.
Letstere gehisven bem Gebicte des cwigen Sehuees an, bdev das Material ju dem
Eije der Gletjdher liefert, weldje in pen Alpen einen Flachenramwm von 38 Do
dratmeilen bedecken. .

Dic Boralpen erfeben fid) in mehr abgerundeten, janften Formen auf uniexs
gelagerten Hodebenen, Blithende Triften, reide Wilder und flave Seen verleifen
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Guropa. 53

ibnen einen Ghavatter ber greundlichfeit, ner purd) jahlveidhe, woblhabende Dirier
und fleineve Stidte exhoht wird,
Die Mittelalpen, mit gras = und Ivduterceidhen Triften bevedtt, bilden von

1 bis September den Mufenthaltsort sablreidher Herden, beren Hivten (Senner) in

et Holzbiitten (Sennbittten) wohnen und dvort die Rdjebereitung betreiben. Der
Auzjug auf die WApe und ebenjo. die Riidfehr wird feftlich gefeiert. Der Betrieh der
Alpe tidhaft finvet fidy Hauptjachlich in Dohen von 1000m. Nn ben Mittelalpen
ift b etmat der fmmer jeltener werdenden echten Wlpenticre, der Gemije, dez Stein-
bods, bez Ulpenbhajen und ves Murmeltiers,

Die Hodalpen, wilde, bde, ftetd mwinterlidye Gegenden fiber ber Sdimeegrenye,
ragen in jabllojen, mit blenbend weigem Sdnee und Gig bebedten Spiggen, Graten
Saden empor; nur wo jdrofie Abltitrze ven Sdyneemafien feinen dauernven Hali

gemdfren, tritt bad dunfle Geftein 3u 3n ticfeven Lagen breiten i H weite,
fanjt gewe 1 Sdnee (Firn) aus, der unter Drudt in
blafi ibergeht und das Material dev tiefer thalwiirts auftretenden Gletjder lefert.
Dobere Pilangen fehlen in den Negionen ber Dodjalpen jo gut wie ganz, nur
Woofe und Fledten fiberjichen mit diifterem Gritn fellemuveiie ven nadten Fels, Ebenjo
avm ift bie Tierwelt; felten veriret jih ein Vogel dorthin oder judt ber fiidhtige
- Steinbod voritbergehend in jenen eifigen Gegenben Jufludyt. Aber widtig jind bdie
¥ Pen durd) den unevjdipiliden Wafjeridn, der fid) auf ihnen alz Sdynee und
mjammedt und durdy die Gletidher in Gejtalt von nie verfiegenden Alpenjtrimen
Bt.
Nady ihrev geographifehen Lage jerfallen die Alpen in brei Dauptgruppen;

a) Die Weftalpen, vom Mittelmeere bis 460 B, i der Ridytung
bont S nmad) N, Gegen N nimmt dicfer Alpenzug an wilber Grofartigfeit zu
und evveidht im Mont Blane (4800 m) den hidyiten Puntt Guropas,

Pan unterjdeivet: Dic Meeralp en, den fitolidhiten Feil bilvend, mit bem
Col (b. b. Sattel) di Tendba, iiber ben fich bie romantijde, ftets belebte Strafe von
der Wittelmeerkiifte 3um noroweftitalijhen Tieflanbe hingicht. Die fot tijdhen Ulpen,
mit bem gewaltigen, turmibhnlic vovipringenven, jdnecbedectten welamaifiv des Monte
Rijo- (8840 m). Die G ajijden Alpen, im Mont Genia 3600m) ihrven Hobher
bunft crveidyend, iiber defien Pak eine Sunftitrage fiihet. Weftlih von diejem ®ipfel
ijt von 1857 bis 1871 ein 13/, Meilen langer enbabntunnel durd) bie Ralfjdyiefer-
feljen bes Gebivges getrichen worden, wod ne divefte und von den PWitterungs-
verilinifien unabbangige Berbindbung en Franfreid) und Jtalien hergejtellt ijt,

Die Savoyer Alpen mit dem Hlein St. Bexnhard (2200 m), ber frithejten
trafie nad) Jtalien, und dem ungeheuren Gebirasitodt Mont Blanc, von defien
wptgipfel jdarfe, furje Gebirg grate auslaufen, bie tief von Gis und Sdinee er-
lite Sdludgten 3wijden fid) fafien.

b) Die Rentr alalpen, vom Mont Blane bis sum Brenner Paj. Sie
umfafien den mafjenbafteften Teil des gangen Gebivgsiyftems und find duvd) grofe
vangenthiiler beutlich in eine Angahl beftimmter Gebivgsftocte abgetrennt. Bon
hier aué ftromen bie hauptiidylichiten Alpenflife nad) allen RNidytungen hin ab,
und bdiefer Teil bder Alpen it vorgugsweije wiffenjdjaftlic hurtl]fm"itl}t. Gr
bilbet mit feinen evhabenen Landichaftsbildern Hen Doauptangichungspuntt it
sabllofe ieifende.

A5 eingelne Teile find ju unterjcheiden

Die Penninijdhen (over I allijer) Alpen, ein mddtiges, bon ewigem Sdjnee
bebecttes, mit gewaltigen Gletidern verjehe ®ebirgdmajfiv, das in ber ungeheuren,
neungipfeligen Felsmauer dez Monte Roia (4640 ) feinen BHochiten DBuntt aufweift.
Wejtlid) bejeichuet der grofe St, Bernhard (2500 m) einen bejwerlichen und gefahr-

b~
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pen Mapoleon L. eine pradjitvolle rake bauen Tlieg. Aud Dier befindet fid)
(2000 m body) ein Hojpiy jur unent weltlidhen Aufnahme von Reifenden.

®en Penninijdenn Ulpen pavaflel, aber von ibnert durd) vad obere Mhonethal
getrennt, exheben fidh vie Berner Alpen, fteil gegen dicjes Thal abfallend und an
Mafjenhajtigleit, wilber Grofartigleit un Yusdehnung ihrer Gletider den PWenniniz
jdhen Alpen nidt nadjtehend. ¥m W e Berner Alpen mehr den Eharafter

L
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Ded fettengebirged ngegent breiten jie fich im Bftlicdgen Teil ju einem ungeheuven
Gebirgsjtode aus, defien hidhite Spigen (Jungfrau, Mond), Edredhorn, Finfteraarhorn,
Wletjdhhorn) iiber 4000 m aufjteigen und jwijden denen gewaltige Gletjcher (ujammen
fajt 6 O.-Wieilen bededend) in die Thiler Herabitarren.

Dftlih vom St. Gotthard (liber Dben bie vielgenannte Kunftjtvafe fHihrt und
ein gewaltiger Gijenbahntunnel durdbridt) unterideivet man die Lepontijden,
Graubiindener und Tirvoler WUlpen, lehtere erveidhen in den Gipfeln bder
Ofthaler Gruppe ihre gropte Erhebung, Siidlidh davon exheben jid) die Orte-
ler Alpen, in der pradtvollen Pyramide bver Orteleripife 3u 3900m. Die
Bayerijden Alpen ndrdlid vom Jnn weijen in dexr Jugipite (2960m) Dden
hidhjten Werg ded Deutjdien Reidhes auf.

o

¢c) Die Oftalpen, vom Brenner bid jur ungarijfhen Tiefebene. Sie
seigen mur i mittleven Teile (den hohen Tauern) den eigentlidhen Wlpendjaratter
un gewaltigen Gebivgsiticden und ungehenven Gletfdern, gewinnen dafiiv Hitlid
an Breitenausdehmumg, wasd fie an Hihe verlieren, und fladjen fich nad) und nady
mit vunbden, freundlichen Gebivgsformen, weite Thiiler jwifdjen fid) laffend, gegen
bas ungarijdje Tiefland Hin ab,

ULS eingelne Teile find Hervorzubeben :

Die hohen Tauern, gewe
dectte Wlpenitdce, die im doppelg

ltige, vielfad) mit Gletidern und Sdneefeldern be-
pfeligen Grogglodner (3800 m) ihren hiddjten Puntt
bie niederen Taunern, ofne Gletiher und mit den Kammeinjdnitten
ie Waldregion hinabreidend; bdie Saljburger Ulpen, deren RKaltjtein-
feljen ben tiefen Ronigdiee umijdlicken und die durd) dad Thal der Saljad) von bder
Dadfteingruppe getrennt werden.

Die Steterifden Alpen gehen oftodrts in bad Hitgelland iiber, toeldyes bie
oberungarijde Tiefebene begrenzt.

Die Ravawanfen endlid fithren hinitber ju dex Tevglougruppe, in welder
jumt legiten Male ver alpine Gebivgddavalter mit Gletjdern und ewigem Sdnee ju
ausgeprigter Geltung fommt.

5. Dad Franzdjifde Gebivgsland, spoijden den Pyrenden und
Alpen, aber von beiden deutlich gejchicden, evhebt {ich) al8 ausdgedehutes, gegen O

ﬁ‘ll_'l“ 28,

Gebivgstypus ter Auvergne.

ftetl gegen W wellig abfallenbes Platean mit anfgefetten Bergriiden, jwifdyen
denen breite, von den Fliiffen tief eingefdinittene Thiiler fiegen. Dex fitbditliche
Jand fithrt (in der Geographic, nicht tm Lande jelbit) den Namen Sevennen,
G bildet ein jdjlucjtenveiches, teilweife dbed und unfrudjtbares Gebivgsland, an
ba fid) nordlid) das walbreidjeFovezgebivge und wejtlic) vou diejemn das wilde,
vauhe, malevijde Hochland ber Auvervgne mit jaflrcidien exlofhenen Bulfanen,
evitavrten Yavaftebmen und glodenfirmigen Vafaltgipfeln anjdlieft (Tig. 28).
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Gin bitgelveidhes, von fanft abfallenden Thislern durchidynittenes Tafelland ftellt
gegen N die Verbindung mit dem Hodylande von othringen und dem | A"
walbreidien, romantijden Wasgaugebirge (filfchlich Bogefen genannt) hex, '
Getrennt erhebt fidy im NW vie Gebivgéla ndidyaft ber Bretagne und
Normanbdie, exfteve in W und N fteile, servifiene Siften bilbend, e JInnern
vaul), jdhludytenveid), mit Heiben und ma QBeiberry leistere von {ieblicdhen
Hitqeln bededt, fruchtbar, eine dex herrlichiten Gegenden Curopas,

6. Das Deutjde Gebirgsland. Es bilbet cine grofie, aufjecordents

(ich veid) gegliebexte Mittelgebivgslandidajt, die fidy annifernd in Fovm eined !
Salbtreifes den nbrdlichen Abhingen der Wiittel> nnd Djtalpen vorlagert. Dieje !
gebirgigen Jtegionen bilben allenthalben ein deutlich sujammenfiingendes Ganges.

Ghre im W wirh bdurd) den jungenavtigen Ginjdmitt des oberrheinijdjen Tief=
{aded (cines ehemaligen Seebedensd) das Wasgange bivge mit feiner nbrd-

(ichen Fortfepung (der lieblichen $Hardt) abgetvenut, an weldhe fid) bag an

1 veiche, mit walbigen Hohen befepte Plateau des Punss-

nmineralijdien Sy

vitd aufdflicit. Die HDouptmafie ded deutjdyen ebivgslandes lehnt fic) amw dre it
Alpent ald ein von SW gegent NO Dreiter werdendes Plateau, pag durd) ben
Bobenjee in et Teile gejdjieden wird:

a) Die Sdyweizer Hodjebene, ein reijendesd, fruchtbares Hitgelland, :

dad gegen die Alpen hin vajd) ben gebirgigen Ghavafter amnimmt und im NW

vor ben mauerartigen, vevwittevten Pavallelfetten des S djw eiger Jura umms
geben oird. -

b) Die ©hwibifd=Bayerijde Dodjebene, fitgelreich, von fladjen

per Bovzeit weit ausgowajdenen) Thilern yerfurdht und mit i

even und EHeineren Seen fowie Simpfen und Diooven (Mioofen)

; (burd) Flitffe in
jablreidhen, g
pebedt. Die Grenze gegen N bildet dad fable, aerjchnittene Salfplateau bes
Shwibifden Jurva, das {drofj gegen NW abjillt und defjen hiochiter Teil

(bie Naube AMG) ode wnd wafjerlod und von Fahlveicdhen evflitftet ift.

)

pie Schwibifd-Frintijde Terrafje hin abfallend und jahlreiche phan=

avan jdlieft fid) gegen NO der Frintijde Jnra mit fteilen ern gegen
taftifde Bergformen darbietend (Frintijde Schweiz), ohne iedody itber bie Hod)- 4l
N

ehene wefentlich Hevvorsuragen. Die Sdywiabijdy-Frantijde Tervajje
bildet gewifjeemafien den Unjtieg zur Bayerijden Hodjebene und jeigt im 8
freundliche Hitgellandichajten mit priichtigen Labwaldungen wid fendhtbaren
Flichen, tm N (wo der Steigerwald die Grenge fescidynet) teihoeife janbdige

Streden und bditftere fiefermwilber.

Ym O wird die Sehwibifeh - Bayerijde Hochebene begrenzt duvd) den Bih-
mer Wald, cin mannigfac) geglicdertes, miiditiges Granitgebirge, mit phan=
taftife) zerteiimmerten Feljen, feinen Plateans, Bergletten und miidytigen Segeln,
wunter denen dev grofie Wrber (1500 m) der Hicyite ijt.

bageqen
moovigen Micjen erjitlt

®ebi

nnd

fteiler &
und mit fir
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c) Sitbwejtlid) vom Sdwiibijhen Sura exhedt jich die breite, aber durd)
Thiler 111.11m1mml] jeridinittene Plateawmaije des '\._,d}ll.‘ﬂl‘ll‘fll\L‘ Den
Sern bildet gewifjermafen der grofe Feldberg (1500 m), von defien Fahlem
Gipfel der Dovigont mit jadigen Gebivgen wmidhlofien exideint. ®egen bie
obeveheinifde Tiefebene fillt bad sum gquofen Teile mit vitfteren Tannenforiten
bededte (ebivge manevavtig ab und bildet hier dos bftlidhe Ufer de8 vorbhifto-
rijdjen Sees, ber in ber Uryeit die Tiefebene bebedte.  Nirdlich folgt bag rofhl:
angebaute Nedarbergland und diefem jehlieRt i) da8 von Thialern zers
jdnittene, mit flacdjen .\“upp;n bebedte Plateau '\1‘\‘1 Obenwaldesd fowie der
Speffart an, leptever ein fteil abfallended wildes Waldgebivge, die Heimat ber
guiften deutjden Cidjen.

yut

d) Dad Niedeveheinijde Bevgland. 8 zerfillt durch das Rhein-
thal in eine fleineve weftliche 1111‘\ eine griferve Sftlic)e DHilfte.

aa) Die weftlide Halfte fithet in ihrer Douvtmafie den Namen
li'iifl und 1t ein rauhes, duvdh) Thiiler evrifjenes, !111f1‘nrhihnru' Plateaw.  Auf
oemjelben exheben {ich sablveidje fegelfirmige Suppen, die in ber "~u1,ur Yava=
majfen und Tuffe ausgeworfen haben und deren KNrater nod) mehr ober minder
erhalten find. Die novbwejtliche Hortjeung bdiefes Hodjlanbes, das Dohe Benn
(d. b. Moor), 1jt volljtindig baumlos, teils Moovboden, teils faudig und mit
Heidebraut bewad)jen; im weftlichften Teile fedod), wo fie den Namen Arden
nen fithet, ftellenvoeife aud) waldbededt und reidy an Minervalidyisen (Stein-
foflen, Cifen, Binf, Blei).

bb) Dic fitlicheHalfte seigt chenfalls vortoaltend Plateauform, die durd
ahlreiche Fliifie in Heinere ‘J(m_\l nitte zerfillt. @iidlic) Dildet der voalbreiche
Launug die Grenge und fiillt nad) jwei Seiten Hin feil grgm bag fniefirmige
Rbeinthal hin ab. Anjdylicgend exhebt fid), als ‘\-DL'IT-‘L::mq der Eifel, rauh und
vielfad) fahl wie diefe, dev Wefterwald, bon dem ein norbweftlider nsldufer,
vas hochromantijhe Siebe ]IqL‘l"[l‘f_lL, majeftdtifch in die rheinifde Ebene vor-
foringt.  Dev ndcdlic)te Teil bdiefer Hilfte bded niederrheinifchen Berglandes
wird unter dem Namen Hes8 Sauerlindijiden ®ebivges sujammengefaft
Die gewellten Hihen find hier meiftens fahl, aber in den Thiilern (bejonders im
N W) jeigen fich anmutige (andjhaftliche Bilder, wnbd der Reidjtum des Bodens
an nugbaven Mineralien (befonders Steinfohlen) verleiht bdiefer Lanbdjdiaft cine
hobe indbuftrielle Bebenting.

e) Dag Mitteldentidhe B ergland, Hierher gehoren alle Gebirgs-
crhebungen Bitlic) von d) bis zu 14° 5.2 Gr. und jwijden 500 und 520 n. B.
Dian unterfdyetdet :

aa) Da8 Heffifde Bevgland, plateanartig, mannigiad) geglicdert mit
sablreidjen folierten fleinen BVerglegeln wnd einigen griferen Gebivgserhebunger,
worunter

ber Bogelsberg, eine vnlfanijhe Vajalterhebung mit jteahlenformig
auslaufenden, waldbewad)fenen Riiden, die fdymale Thiler yoifden fid) fafjen;

BADISCHE
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{beten Bevgabhiingen, fahlen, hitnfig nebelummwogten

bte MhHon, mit bewa
o raubent, an den Jtorden erimerndem Klima; :

Hihen, zahlreidien Wiooven un
; 3

ber B abiditswald, bafaltijdy, von N wmd S ijoltext emporjteigend wuuv,

obgleid) nidyt hody, dod) einen pradyigen Anblid barbictend. |

(1= |

bb) Dag Wejerbergland. €3 ragh ourch bebeutende Gebicg
febungent nwicht hevvor, befigt aber mebreve fletneve Bergaitqe mit befonderen
Nanten und endigt nbrdlidy im Wejergebirge, oefien merfwiivdiger Einjduitt, !
bie Borta TWeftfalifa, feit den dltefien Reiten cin Durchgangsthor dex Risler
war,  I%eftlic) und fitbweftlic) hievvon iehen fidy die niedrigen Pavallelfetten

bes mit Laubholy bejtanbenen Teutoburger Waldesd fin, der an Ovt und

Stelle , Wald® und ,Osning“ genannt wird, |
(), ein ijoliertes Mafienaqebivge, auf defjen von

co) Der Hary (Hartwa
jeben. €8 ex=

SW gegen NO anjteigender Plateaufliche fich ctugelne Gipfel exfheben.
veidyt feinen Gochiten Puntt tm jagenreichen Broden (1140 m), einem gewaltigen
Bergmafiiv, deffen abgerundeter, fahle Gipfel, mit Granitbldden bevedt, eine halbe :

Meile tm Umfang Hhat wnd bei flavem Wetter eine Flade von 1000 = Meilen

iiberfchouen Laft.

ift meijt
reidye

auf bog »

Der nordwejtlide
ntit diifteren Ravelholy
Sdyiige an Eijen unb 1
9, Jahrhunvext yuvitd,
Budyend

unjrudytbar, birgt aber
ergbnu  gebt fei A
flima ded Un
Hihen.

und prad

dd) Das Thitvinger Bevgland, burd) cin breites, von fletnen Hol
bes qebildetes Stufenland vom Harie

itgen und bemt Ralfiteinplatean des Eidy
gefchichen.  ©8 gipfelt wejtlid) in dem Thitvinger Walbe, eimem jdymalen
i der jehonen, hevoortretenden, oben fablen Kuppe ved Jnfels-

Sammgebivge, das
berges feinen bejuchteften Puntt (900 m) evveicht.
g San

Der Thilringer Wald Dbietet ein G
durd

famm Dbildet eine faft ununterbrodjene

Samm deg Tht

ger Walved; a der Infeleberg.
uralien Grengoeg, begeidnet wird, der jid) t ald Dreite Ghaufjee, teild alé jdhmaler
'JuT_uD .2'.'} *}1_11:1[{1_1 pabingie An e Tunften exblidt man von der Sdyeitelhdbe
‘crﬁ_\fr‘.z'l_l-: bie Ghenen. ®ie aud dem jdmalen Hamme Hervortvetenden Kuppen find i
meift mit Madelholjwiiloern bebedt, i

Der §r anfenwald bildet eine mehr plateanartige Erhebung nut eingelnen |
bewalbeten Fuppen und fteilen, gewunbdenen Thiilewn. :
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ee) Tad Fichtelgebivge, eine mit bitfteven Nadelholzwilbdern bewad)-
fene Granitmafje, auf der fidh mehreve Kuppen (Sdmecberg, Odjjentopf iibex

1000 m) exfebent, die mit Granitteiimmern bebedt find. Dasd Gebivge ift aus=

gezeidpet al8 Knotenpunft, von weldjem Flitffe nac) den viex \\:_mn_un'i\{)tu|1gm

ausftrinte.

ff) Da8 Grygebivge bilbet eine breite, mit {dhdnen Thiilern verfehene,
vont Ditgeln und waldigen Vevgtuppen befetste Platte, die vorr N nad)S allmihlid)
jdjedg anjteigt, danm abev einen jidhen, uferavtigen Abjiur geaenr e bihmifdjen

Seffel hin zeigt und hierduvdh exjt den Gebivgschavatter gewinnt, Der Metall-

- reichtum des ®ebirges hat ihm feinen Namen verjdafit.

Oitlidh an bad Crygebivge jdlicht i) bas Clbjanbdficingebivge. E8

it ein von N nach S anfteigendes, mit Bergtuppen befesstes Platean, das, mannig=

fac) von LWaffer yexftort, eine Menge fenfrechter Wiinde wund durch Verwitterung

abgerumbeter Felsgruppiornmgen (Siulen, Thove, Mauern) vou vomantijdjer
Sdyinbeit befitt (Sidyjifde Sdyeiz).

1 f) Die Sudeten. €8 ift dies ein geographijdher Name fitr dad Syftem
von Gebivgsetten und Plateaulandichajten, weldyes ben Hitlichen Teil des deut-
jdjen Gebivgslandes bildet. Die bedeutendjten Hihen finden fich hier tm

Riefengebivge, einem ungehenven Gebivgdmaifive, das in gwet pavallelen
Selstimmen gipfelt, bdeven oberve Flichen mur Himmerlidhen Gradwud)s tragen,

Fig. 30.

Mnficht ver Schnectoppe.

wifrend tief unten pradhtige Fidhtenwdlber fich weithin ausbehnen. Dev hidjfte
Berg ded Riefengebivges ift die Sehneefoppe (1600 m), ein itber den nvrdliden
Samm fich exhebender, hinfigen Blip{dligen ausdgejebter fladjer Feldfegel, von
bemt {ic) die grofartigite Uusficht darbietet. Im O fteigt das Gebirge mauer-
artig aus der Ghene empor, fillt bagegen auf dev andeven Seite gegen dad Git-
fdhiner Platean fanft ab. §
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Dod Glager Gebivgsland, ein grofer, wmmauerter Gebivgatefiel, ber
icdodh durdy die Bertritmmerung dev waldbewadjenen Ranbwille von verjdjiede |
nent Geiten (am feichteften im N 0) jugdnglid) ijt.

Siidlidy jefliefst fich davan

bag Mahrifde Gejente (Jefenifa, CEjdengebivge), eine yoellenfdrmige,
meift bebaute Plateaulandidait, teilweije mit Bergtuppen bejetst.
fich ;1'1'-1'(15-"" benn Subeten

Dod Bohmijdy-Diahrijdhe Hitgelland, das
wnd bem fiidlichen Teile des Bohuer Walbed ausvehnt, jtellt fid) im allgemeinen
alé Plateaufliche dar, die von niedrigen BVodemwellen durd)zogen ift und gegen !
S0 in Terrafjen herabjinit. €8 bildet eine Wafjerjdjeide Fwifdjen ber Ytordjee

unb bem Sdyjwarzen Dieexe.
7. Diec Karpaten. Sie erjdjeinen ald ein ausgedehutes (160 Meilen l

langes) Gebivgsyjtem, bas it Form eined gegen SW gedffneten Dogens bie |

ungavifche Tiefebene umjdylingt und uu‘muh im NO vom farmatijchent, im SO

vom waladifchen Tieflande abjcheidet. Diefer midytige Gebivgdwall bejteht in

per nordlichen Halfte aus Sruppen von “\‘m"r tten, tm S aber aug einem feils |

weife von hohen Nandaebivgen wmgedenen Blatean und gerfiillt in folgende Teile: !
a) Die nordbweftliden Karpaten, ous mehreen, veizende Thiiler

umjcliegenden Pavallelfetten gebildet, beven w tlichite, diec Hleinen Kavpaten,

picht Dewaldete, Janft gevwnbete .‘u..pp.,mm‘..m jeigen, wihrend die BVedtiden

im N fteile Hoben wnd zablreide Thiler anfweifen. Der Jablunfapaf

vermittelt die Hauptoerbindung swijden Ungarn und Schlefien. 1

/ b) Die RBentralfarpaten mit der HohenTatratette, diejdroff aus
et walbigen llutgcl\uug auffteigt und mit ihren turmibnliden Gipfeln (Yomniger

oig. 1. ’

Anficht aud bem Tdtr (Mmgebung ber Lomniger Spige).

Spibe 2700 m) hoch gelegenen, tletmen Ghebivgdjeen und finjteven Thaljdyludyten
ant die Alpen eriumert, der jedod) die Gletfder fehlen. Siidwirts jdliefen {id)
ote walbreihe niedbere Tatva (Liptawer Gebivge) und dbas goldfithrende
Ingavijde

Crygebirge (Fatva) am
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c) Dad8 Karpatijde I aldbgebivge, ein breiter, micdviger, allmiplidy
anjteigender Wall, der mit bidyten Forften bedect ift wund auf weiten Strecden
eine villig unbewolnte IBildnis bildet.

d) Das Dodjland von Sicbenbitvgen, von dem fic) Bier midytig
ausbveitenden farpatijchen GebivgSiuge an allen Seiten manerartig wmgeben.
€8 ijt im Jnnern wellenforniig, von Hitgeln dbuvdjzogen und liegt etwa 100 m
itber dev ungavijdjen Tiefebene. E8 ift auperovbentlid) fruchtbar, aber nody 3u
v '/3 von TWald bededt, weldjer befonders in der Nihe der Ramdgebivge ein
Aufenthaltsort grofer Schaven von Whilfen und zahlreidher BViven ift. Den
fitdlichen Tall bilden die Tvandjylvanifden Alpen (Hid 2500 m aiftei=
gend) mit dem engen Rotenturmypaife, ein fellemweife fdmales und wilbes
Rettengebivge, das fid) fteil aus der waladyijchen Ehene exhebt. Das Sieben-
biirgifdje Crzgebivge ift nicdriger, veid) an malerijdien Gegenden und
enbigt fitdlich am Eijevnen Thove, einer Hippenveidyen, gefibrliden Fellenge,
burd) die fid) dic Donau Bahn gebrodjen Hat.

C. Die ifolierten Gebivgsglicder Curopas,
S 8. Dasg Gebivgsiyften dev britijdhen Infeln. Dasfelbe jerfillt
X in mehreve Gruppen:
aa) Das Bergland von Cornwall, weldes fiidweftlich in dem wn-
geheuren Granitfelfen deg Kap Lands End endigt.
bb) Das Gebivgsland von Wales, im Jnnern mit vielen wilden, dhen
Partien, an den Kiiften freundlic) und allenthalben reidy an Minerals
jehiitsen. ]
cc) Die Penninijde Kette, eine Reihe novdfiidlich aneinanber gereihter
Berggruppen (daher Peatgebivge genannt) und von Hiigelland umfinmt.
dd) Die Sdottijdhen Hodjlande, durd) natitvlide Einfenfungen in brei
deutliche Teile gejdhicden:

1. Dad fitbliche Hodhland, mehr plateanartig, veid) an Stein-
fofle und Cifen.

o

Das jentrale Hodiland mit dem Grvampiangebirge.
Wildbromantifche Bergtuppen, bitjteve Sehlucyten, moorige Thiilex
und einfame, jdymale Seen verleihen dem Hodylande einen einfamen,
melancholijdjen Chavafter. Seine Crhebung iiber den Meeres-
fpiegel evreicht wmur in dem gewaltigen Majfive des Ben Nevis
1300 m Hihe.

3. Das novdlide Hodland, plateanartig, niedrig, Fahl, mit wei-
tenn Heide= und Moorfliiden unbd hiufig von Nebeln bevedt. Eine
natiivlide Cinfenfung trennt ¢8 von dem gentralen Berglanbe. Jn
derfelben liegen mehrere langgeftredte Seen, welde die Unlage bes
Saledonifdhen Kanals exmiglichten.
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=)

Standbinavijde Gebivgslano. &s bildet eine ifolierte,
bie 200 Meilen von S'W nad) NO

o Jad
ungehenre, plateauartiqe Bodbenexhebung,
veicht, an Famerfiilhmg Sie Alpen yeit itbertrifit, an wilbromantijder Exhaben=
feit denfelben gleid) ift, an abjoluter Hohe ihuen inbes betiidjtlid) nachjtebt.
Dicies Gebivgsland befist feine fettengebiege, joudern bilbet etne hobe, von une
siihligen Thiilexn wnd Abgritnoen sevichnittene Fliche, die im W idyrofj ing Meer
abititezt und fidy im O und SO terrafienfirmig gegen den Bottnijdjen Meerbujen
und die Ojtfee Herabfentt. Die hochiten Spigen diejes wilbzerrifjenen, zum
quiften Teile nod) fehr ungenitgend surchforichten Gebivgdmafjios exlheben jid)
2 2000m, lingeheure Gletjder flavren in die Thiller herab und von ewigent i
Sdjnee und Ei§ bededte Hodflichen dehuen fidh meilemveit aus, ver gefamte !
Landidjaftédaratier wird auptjichlich durdy Fels wnd 9Baffer, iweit weniger |
omed) den Pflanzenonchs bedingt. Der Name Sidlen ift im Lanbe felbjt gang

unbetannt. i}
¢f cinjdneidenve fFjorde | -
%ene bilven jdmale,

Der fteile woeftliche Abfall bes Hodplateaus witd durd)
rt.

mit vorgelogerten Felsinfeln (Polme, Sdyiiven) daratterifi

Tig. 32. |

Der Nigargletidher.
meerdurdifofiene Miffe, die fich tief im Ynnern mannigiad) veryweigen, bequeme Wafjer=
weqe _rrbiim'n, wo feine Sandlommunifation mbglid) ijt, und an wilber GroRartigheit
alles itbertreffen, 1 bie Groober » Nhnlidhes barbietet. ;
Eins Nh_vr gewaltigiten Sdnee= 1 eloer debnt fich ndrolidh vom Soguefjord i
aus, t\ln-:‘ Firnmeer Nojtedal, von weld) lreiche Gletjcher auslaufen, unter denen
Nigargletjdher (TFig. 32) der juglnglidite ijt.

_ 10. Der Ural, eine i Mevidianvidhtung loufende, lange Gebivgélette
(von etwa 1000 m Kammbihe), die fid) im fiiblichen Teile in mehreve Aweige
teilt, weldye mit breiten, plateaudhulichen Vorjiufen im Steppenlande endigen.
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Sm N find die jdjroffen Feljen fahl und am Fufe von Sitmpfen und Mooven
begleitet (witfter Mral). Der mittlere Teil ift leicht uginglih und von e
exfdiopilichem NReichhwm an edlen Detallen, defien Ausbeutung, wie uvalte Bautefi
beweifen, fdhon in vorgejdjichtlicher Aeit von einem feute ginzlidh verjdywuns
denen Volfe (Tiduden genannt) betvicben wurde. Der fiidlide Nral ift wald:
reicdh und feine jitdwejtlichen Ansliufer trennen den mittlexen Teil der frudytbaren
Sarmatifdjenn Ticfebene von den Salzfteppen im N des Kafpijdyen Mieeves.

11. Dex Kaufajus. Derfelle jdeidet al8 ungehenve Hodjgebirgdmaner
Guropa von Afien und befitt ein Syjtem von Vorbergen im N, dagegen fteile
Abfille im 8. Cr ijt ein ausgeprigtes, mit jahlveidien Gipfeln befesstes Kamm-
gebivge, dag im eiSumgitvteten Elbrug (einem erlojdhenen Vulfan mit Kreaterjee
auf dem ®ipfel) 5600 m Hohe evreidht. Steile, gewoundene Thaljdyludjten fithren
au den teilweife im Gebicte ded ewigen Schynees liegenden lbergangspuntten iiber
dent fejmalen Koamm,

Die grofe grujinijdhe Heerftrafe, ein Dentmal menjdlider Kithnheit und Kraft,
feitet lings ber jdwindelnben Wbhinge des Tevetthales und der Gletidher ded Kasbef
in 2650 m iiber die Pahhvhe. DObgleid) felenweife im Vereid ungeheurer Lawinen,
bildet jie den fiderften, Hirzeften und meift bejudhten ilbergang iiber bie Setten bed
Hodygebirge
Auf beiven Seiten, jowie im N'W und SO wird ber Kaufajus von Regionen
umgeben, denen Steindl in gropen Mengen entquillt, bejonders auj der Halbinjel
Apjdyeron, deren , ewige Feuer® jeit den dlteften Jeiten belannt find.

8. 15.
Die Gewifjer Guropas.

Guropa befigt eine veidie Mannigfaltigleit vou Fliiffen und Landfeen. Ent-
fprechend dem Baue unfere8 Erdieils in wagevedjter und Jenfrechter Nidytung
finden fid) die bedentendjten Strdme in der breiten und fladyen ditlidyen Hiljte,
bod) zeigen audy diejenigen im mittleven Teile, begiinftigt von bem Wafferdjate
des Alpenijyjtems und feiner gebirgigen Umgebung, bei mifiger Stromentwidelung
befriichtlichen Wafjerveidhtum, wihrend bdie Fliffe der dret fitdlichen Halbinjeln
in jeber Begiehung nur eine weit geringere BVedeutung beanjpruchen Eonnen.

Die Seebildung evfdeint in Cuvopa wm jwei verjdjiedene Mittelpuntie
gruppiert, um die Oftfec und den Bottnijdjen Meerbufen tm N und wm die Alpen
im 8. Dort find die Secbecten gahlreicher, grofer, aber flad) und mit veizlofex
Uferumgebung, hier minder hiufig, feiner, aber neift fehr tief und von rvoman-
tifhen Yandjdaften wmrahmt.

PR L e I —

5D

a) Die Gewdffer und Seen besd oftenvopiifden Tieflanbes.

Eine vom Ural her die ungehenve Ebene duvd)fdyneidende Bobenjdyroelle fdyeidet
diefe Flitfje in 3wet Klaffen, von denen die eine dem Gebicte ded EFidmeeres und
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per Oftfee angehprt, die andere den ebicten des Schwargen und Kafpifdhen
Meeves.  Ru jener gehdren und fliefen in das Eigmeer:

Die Betidhora, am Uralgebivge entfpringend, ein grofer, reigender und
tiefer Fuf, ber in der oberen Hilfte feines Laufes durch nordijden Urwald S
fteomt, im Unterloufe 3aflveiche Infeln bildet und nur wiihrend der Sommer= il
monate eigfrei ift. L

Die Dwina entfieht aus der Vereinigung der Wytjdjegda wnd  vex it

veifienden Guchona.  Dev vereinigte Stvom ift breit und tief, int vielarmigen

‘“ulu\ultq“‘ul.n metft fiinf Nionate lang gefroven, und verurjacht hier, durd i

Gigbyudy im oberen Lanfe, hinfige wnbd grofge Uberfehemmungen.
Dex Bottnijde und Finnijdye Meerbujen empfangen die Abflitjje der |
Seenplatte von Finnland, Die Bahl vex in diefe nacte Granitflidye : -

eingefurchten Fleinen Seen ift nidyt angugeben; viele, bejonderd tm Sunern, haben

feinen Abfiuf, andere fliefen duve) Kanile mit tofenden Kasdtaden ab, jur Bilbung

eimed cingigen Fluffes von Wafjerveichtum und Bedentung fant ed hier nody nicht.

Dic Newa bilbet den tiefen, fhiffbaven, fiinf Monate lang eifbedectten
Abfluf des grofien, feichten 1nd von Granitfelfen umjdiumten Yavog ajeed. Diefer
fteht ofjtlich in Berbindbung mit dem fleineven, aber tiefen, jebod) dure) Slippen
gefihrlidhen Onegajee.

Qn die Oftfee mitnbenbe Flitfie:

Die Ditna, fommt in der Nihe der Walbaihhe aus einem fleinen See
und flieft anfangsd in felfigem Bette mit vielen Stromjdymellen; im Unteclanfe
find bie Ufer dagegen flady, janbdig, und alliihelich Uberjdhmn nnuutgen anégefeist.

Der Niemen entjpringt in walbiger, fumpfiger (Begend und durchbricht
im Mittellanfe den novdrujfijdien Hohengng, wendet fich daun al§ ftattlidyer E
Fluf gegen W und witndet mit jwei Hauptarmen (Ruf und Gilge), bie ein von s
saflveidien Sandlen burd)jcdnittenes, teilweife jumpfiges Delta umjd)liefen, in !
bad Stwvijdye Dafi.

Der Pregel bildet den gemeinjamen Ablauf mehrever Eeiner, meift aus
Qanbdfeen tommender Flitfle. Dev bedentendfte derfelben, die reifende Angerayp, |
entftrimt dem Manerfee, der mit dem grofeven, romantijden Spirdingjee
in Verbinhung fteht. i

Die fitdbwiivts flicfenden Strdme bes Savmatijdhen Tieflandes itbertreffen m :
allgemeinen an Linge ihres Laufes und Wafferfitlle diejenigen ded Nordens.

Aum Gebiete be8 Scpwaryen Meered gehoven:

Der Dnjeftr. Derfelbe entpringt am Nordfufe der Karpaten und ift in
der oberen Hilfte feined Laufed meift jeicht. Unter Heinen Stromjdynellen burd)- '
bridyt er den fitbruifijden DHohenzug, flieft damn in ahlveidjen Kritmmungen .
swifdjen hHohen Ufern und miimdet in flacdhem, fumpfumgebenem Yiman. .

Der Dujepr.  Bon bdem waldbreidjen, fumpfigen Shidfufe ded nord-
ruffifdien Hihenzuges fommend, flieht er anfangd i jdmalem Thale, gewinnt
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aber bald durd) Aufnabhue vieler wafferreichen Nebenfliiffe an Michtiqheit 1wnd
dqwvdhbricht im Unterlaufe in braujenden Stromjduellen (Povogi) die fitdlidye
Hihenplatte. Weiterhin wird dex umclmqf Strom ftellenweife von gewaltigen
Sdjilfjitmpfen begleitet und mitndet in cinen breiten, aber feicdhten Liman, i den
fid) audy ber wejtlicdher flicgende Bug ergicht. Nad) Linge und Wafjevreidhtum
it der Dujepr der drittgrifte Fluf Curopad, doch it die Sehifabrt auf ihm
wegen jahlreider Sandbinte und Stromjdynellen jdwieriq und bejdyviintt.

Der Doun, seigt in der Nichhung feined Laufes cinen mexbwitedigen
Povallelidmus mit dem Dnjepr und durdjbridyt wie diejer in tiefen Ginjdmitten
die fiibrufjijche Vodenjdjwelle, dod) hat er feine Steomjdynellen , bagegen viele
Infeln und Sandbiinfe. Seine befonders im Unterlaufe nuu hoben Ufer find
viillig fahl und die Mitndung in da8 Wjowidhe Meer ift teiln

verjanbet.

Da8 Kafpijde Meer, der grifte Binnenjee der Grd liegt auf bev
®renge swijdhen Euvopa und Afien, dod) Hat ed fitr unfeven Gedteil befonbdere
Bebeutung duvd) Anfnahme des groften euroviiijhen Flufies, dev PWolga. Die

e,
&

440 000 w|\||
gegemwiirtige Oberflidhe (8000 Q-9M.) diefes rtmmmﬁ.][ und in ber norde
lichen Hiilite aufevordentlich jeihten Steppenfees begeidynet nuv einen Teil bes

ehemaligen Umfang8; demn fein heutiger Waie ripiegel [iegt Detvidytliy (26 m)

160 000 qkm

und die ndrdlich davan anjtofende Salzfteppe (3000 Q.-M.) ebenfalls, wenn
aud) weniger tief, unter dem Meeresnivemr. Die bedentende Wafferzufuhr, welde
ba8 Sajpijde Meer von feiten der Wolga, de& Ural und anbever Flitife forts
wahrend empfingt, wicrd durd “‘wmmlnuuq unod Anjfjaugung von dem fandigen
Boden mehr ald aufgerogen. Abgefehen von ben veriodijden *‘lmdnmlnnq '
jur Beit de8 Hodpwafiers ver Flitfie (im Juni und Juli) finft der fuuq el bes
Sajpifden Meeres langjam.  JIn der ndrblidien SHiilfte find die Ufer flach und
fandig, nur wo bas sde Uit:1lrt: Platean an das Geftade tritt, seigen fid) bHohe
Beldwinbde. Dagegen ift die fiidliche Ritjte bergig und befonders die Nand gebirge
Perfiens fallen fteil su dem hier tiefen Meere ab. Dort ijt anch der Salzgehalt
jeines Wafjers Detvidytlic), am bedeutendften freilid) im favabugas-Bujen, wo
bie gliifenbe Sonne das fortwihrend burd) den jdjmalen Gingang juftvomende
LWaffer cindampft.  Novdwirts ift bas Waer bracig, ja in der Nibe der
LWolgamimbing pollftindig jiif. 3

NRovolid umidumen in dver ungeheuren Niederung jahlloje grigere und Heinere
Calzjeen bas Kaipijde Meer, worunter ver Elionjee ver bedeutendjte, Das durd)
%all_;bi_imc El;nl=. -',1ng€?'111}1:1 Tafjer verdunjtet, wobei jidy Sodjaly abjdeidet. Die im
srithlinge mitgefithrien Sdlammmaijen legen fid) al8 biinne
jelnen Salzjdjichten, weldye bidweilen 13 bis 15 em bict 1110 Uuey in der Umgebung
bed Eees finven fidh) .mmdmpfllrl}L Ealjlager in midtigen € Edidhten. Aufdem fr ocen
Boden wittert vas Saly oft in feinen Rrijtallen aus, fo beg weite Fladen

erjdeinen. Die Salausbeute ves Glionjees betrigt jibelid) mehrere Ml

Deden itber die ein-

wie bejdmeit
ten Jentner.

Der eingige qwht‘ und vollftindig Curopn angehiivende Strom, der in das
Rajpifdie Meer miindet, ift :

Dic Wolga. Sie fommt aud einem Sumpfe der Walbaihishe, ourdflieft
mebreve Eleine Seen wnd wendet fidy) damn, 3wifchen wellenfvmigen fern ftrs
ftle de

ver Erdfunbe.

()
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piend, gegent 0. Bon bev 1 Breite {tberlegenen Ofa berjtarit und bereits

paute, teic) belebte
auf und wenbet fidy
entidyicben gegen
iq ¢ Meile

wohl ange

¢

fier imp ter al@ die Donaw, flicht jie ourdy eir
eqend, nimmit die weiklichen Waffer dev fifdyrerdhen fan
veidheren Ydeb :

Samt, der Nidhtug die

S, Der gewaltige Strom § aun i eier BT
o f.g.-i:'-.uf‘.- aijd e meift mit Bickenmwald ¢ 1 |
flachen (infen (Berg If i fit den fiiblichen Yandritcen uno
bet in der weiten writhlinge
o S n erjdoemmt.
Gt im Junt tritt gewit jid) i der
purchfenchieten * & Gheftrdndy
beglettet den Baunoud)s
o (die Meytuba) |
den Han det, verlapt |
wnd jidy erft aw der 9 re bilbet ein
wngehenved, vou den anfaehiinfted
Delta, d Wenge
jum Teil bey 1 Geftalt PBerdnderungen
untertt iete verfandet der Strom und mehr
ein geetgue iy erhalten

Durch ihre bedentende Stroment |

atijchen Tieflan
eit den ungehenren,

» Toolga Die

Shifqebiet bilbet er Dot
er HOD Dampfer,

bent L '

Taujende vou Scdyiffen, worut

(i

Aiten Gege

et bequenter $o

vhind

in Be

qebige, genmaunt.
T8olga und fajt diefer pavallel
it Teil troden
ine Sommunitas

o

K

der fidy in

Gremaflupg BVebentung. Lv 1 rimt, nadjpem ex

WMuterlaufe

(8] perlaijen, e

weite Salzjteppen.

Gremymadyt.

b) Die Gewdjjfer Mitteleuropas.

Mittelgebivgs
t cine jebr be

et Alpen und den ihuen Halbt vorgelagerten

pa bilden, entftvi
ntfprediend der geringen Vreite bes !
S(ben mit einex eine
ift bie Bahl ihver
{5, bas, burd)

e, weldye den Ke

L

trichth

e Wnzahl waijery
copiitichen Feftlanbdes i
snabme feine bedbeutende Stromenty
Ot auf

m , haben

£n

ifie febr qrofp und ed entj
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dndigt, fajt allenthalben dem Bevfehre bequente

¢ n der Wlpen wnd ber wm=
erhalt man mlq.m Tberfidyt
Po, Ctjdh, Donau.

Wefer, Elbe,
, welde ihr Waffer te
en Berglanbde begieht.

Loive, Seine,

ber, Weidyfel. Hievsu
aus bden Pyrenden,

3t l-c_;,

Tieflande gqehdren amn:

ten Lajjevveidyiu en die: Ulpenflitife, weil
e abjchmelzenden Gilet-
gsflitffe augjdilicflich anf
en finb.

iger (Steppen:) ._,LLu tritt in Mittelenropa mu
i Blatteni ‘[1' demt jufoammien:

& vorhiftovijdyen g

0OIL Del Dann porzugs

nicht wie die Miittel

Stro mgebiete angem

A, Ulpenity

1. Der Nhein(18:

a lang). Diefer {dhpnjte Strom Cuvopas entjteht
einer grofen Anzahl Luatellbiichen, die buvd) Gletidher im NO des
tthardgebix gefpeift werden. G ftrimt al8 echtes Gebivgdwaifer anfangs
dem Yaufe, Sied und Gerille fortwilzend, in novdsjtlicher Nidytung,
t i) aber Dann (bet Chur) mehr ndedlich, nimmt linfs die Tamina auf,
i Stadtaden fdyiimmend aud einer jdhmalen Felfenjpalte ftitvzt, und flieft nun !
tger, swijdjen flachen, wobhlangebauten Uiern, zabhlveiche Feine Sufeln wnd

bent Bodenjee.

Vordery
Ter Borbe
Tomajee, den drei Heine Gletjdherbache des

dere Wildbdde, die jamilidh den NRamen
Derjelbe durdyftromt nun das hod)-
Iv.al:nlumn vom Lubmanier fommenben
m‘l\ t\cr bon ,1‘ }ut

L genannt)

:lud;

0]
\J{'

||]ll1 er fidhy mit be |
dede Ded ungeheuven ‘)lh,l-.|L1T.’tlll‘.L'"]l[JLL-_\ .nl.
i tquelle galt,

1’11‘11 a fddumend flieht und die fie im Laufe
{hnitten hat, gehort ju den grofarti
it am lingften Tage nur 6 Stunbden
1 fich die jeit 800 Jahren befanuten (37° G.)
dent TWintexmonaten jparlidh, tm Sommer
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470 qkm X 3 v ’ =
0. Oberfladye), im Mittelalter Vo

ad

enjee, fpiter Sdywibi:
300 m tiefes) Veden

Der Bodenjee (5, d i 0 1
jdes Wieer genannt, biloet ein mulbenjbrmig ausgehopltes (D15

Die Taminafdludt bei

it ift fladhen Ufern und liujt
Uberlinger und Unterjee, aus

jerer mit der veizenden [n
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groferen Jnjel Reichenau. Dexr Wajjerftand des Sees ift veriinderlidy; in den Sommer-
monaten fteigt ev, infolge der Sdneejidmelze im Hodygebirge, und fintt, jobald biefe
aufhbrt. Durd) die Schuttmafjen, welde ber Rhein um jeine Witndung ablagert, tritt
bag Seeufer langjam juriid; feit 11, Jahrtaufenden DHat fidh dort eine 5 Meile
breite Yandione angejelif. Der Bodenjee it auBerordentlid) fijdhreidh) und gefriert nur

jelten, vollitindig jogar nur etwa in jedem Jahrhunderte einmal,

-

Der Rbein verldft den Bobdenfee i weftlicher Ridytung, frromt anfangs al8
ftattlicher Fluf langjam, aber nad) Fursem Laufe wird das Vet enger unbd ab-
jditifiger, pieiljhnell eilt bas IWaifer bahin und ftiivzt enbdlich) braufend ftber eine
(110 m breite, 23 m hohe) FelSwand Herad (Rheinfall oder ,Laufen® bei Sdyaf-
baufen). Aud) weiterhin ijt das Bett des Flufjes abjdjitfjig wnd diefer ninumt
linf& die THuv und die Aar auf, welde letere ihm den LWajferjchats der nord-
weftlichen Alpen gufitht. Dann vevengt fic) das Flufbett wiederm, Felstlippen
ergeugen an wehreven Puntten Stromidinellen und Steubdel (grofer Laufen,
Dbllenhaten), bis der Steom endlic) bei Bafel mit tnieartiger Umbiequng fid)
nad) N wendet und in die Oberrheinijdye Ghene frit.

Die Aax

ift der wafjerreidite Mebenflufy bes Obereheing und durd) ihr mert:
wiirdiges Flubipjtem ausgejeidhnet. Sie entitrdmt den midytigen Gletidern bitlid
pom  Finjteraarhorn, gewinnt rajd an Waijferfitlle und fillt nad) furgem Laufe (an
Danded) 85 m. tief fofend in eine wilde Schlucht, die Waffer bes jeitwirts fex-
noen Arlenbad)s ju Sdaum jerjdmetternd, Durd) jdhmale Feljenrifie brauijt
der §lug im Haslithale weiter, bridht fig durd) den RKirdjethilgel in der finjteren
Edlaudye* Babhn und ldutert jeine trilben Sluten in dem felsumtrdnsten (250 m tiefen)
Brienjer See, auf dem jeitweije, aus vem Daslithale hervorbredyend, der Fohn
wittet.  Jn tedigem, fajt Horigontalem Laufe verldft die Uar ven See, durdilickt die
frudgtbare, angejdmwemmte wlide ded , Bodeli% und erreicfgt ben (200 m tiefen)
Thuner See, ausd dem fie mit Havem Wajjer austeitt und in breitem Fhale itber die
Sdweijer Hodjebene flickt. Lints nimmt jie dann bie Saane und bie Bipl auf,
welde ihr die Waffer bed an Umfang langjam abnehmenden Murten z, Meuenburger
und Bieler Sees jufithren. WS anfehnlicher Flug wendet fie fidh nun gegen NO,
folgt dem Tupe bed Jura und empfingt fury vor ifrer WMitndung redhts die Reuf
und die Limmat.

Die Reuh entjpringt jiidlih vom St. Gotthard, wird jofort durd) jablreidhe
Wildbddye verjtartt und ftiicgt mit einer Reife von Kasfaven in jmatem Bette jwijden
himmelhohen Felswdndven abwirts (Zeufelzbritde). Darauf durdflieht fie den durd
Midptigheit und Ausvehnung merfwitedigiten Suerril der Bentralalpen, an befjen
Durd)jdgung fie ununterbrodien weiter arbeitet, und jirtomt bann berubigter in den
jeltjam geformten, durd) Sage und romantijde Umgebung berithmien Bierwald:
ftitter See. Von allen Seiten ourd) madytige GebirgSmafien eingeengt und jerquetjdht,
serfallt verfelbe in fieben natiiclidhe Becen, von benen das jitblichite (ver Uener See) durd)
lanvjdajtlige Sedonbeit bejonders ausgejeichnet ift, mwibhrend die Reuf burd) bas
nordweftlide (Luzerner See) austritt, redyts die Lorje aufnimmt, die qus dem (400 m
tiefen) rubigen, jreundlidhen Buger See fommt und dann nad) furjem Laufe iibex
oie wellenformige Hodyebene in die Aar milnbdet.

Die Yimmat entjpringt alé Linth am Todi und midet junddft in bas tiefe
Beden ded mit allen Reizen alpiner Ratur geidymilctten Wallenjeed. Dod ijt
Der Ubjlul nady diejem See tinftlid) (von 1807 bis 1811) Bergeftellt, inbem die Linth
friiber wejtlich vorbei flofy, und durd) fortwahrende Aufhiufung von Sdutt. aud dem
Hodhgebirge den gangen Landftvich bis8 jum Biivider See in ecinen feberbriitenven
Sumpj vermwandelt hatte. Jn vorDiftorijder Jeit floff ber Rbein durdh den Tallenjee
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bemt Wallenjee fil
wiurben) in

enben I

yemiibrt
eines

T

nady 4

Der Lauf ded Mheined in der foandis
ourd) aahllofe Srinmmungen, veice Inf
oaf bad Flupbett tetleife duved) i

Die 1yex It
maen bilben,
eI ntgen

imme ¢

)

flach, bejonbers vedhis, wo fidh for Jrend

anf langen Stveden mit Weiden bewad und hin
audgejebt. buvchjchnittliche Wafjeritand ift nidyt bet
witd die Sdiffahet audy duved) ftarfes Gefille beeintrd
Ginmitndbung (1) der jdhiffbaven I ab gewinnt ver
Geiterhin empfi

tation grifiere Vedeutung.
swei feiner bebeutenbdijten Mebeny
i ntehreve gqrofere Jnjeln bildend, nachy W (Jthenn

auf wnd fritt, von malerijhen Vevgmafien 3ui
+ ¥ody), in die Thaljpalte de§ rheinijden Sd)
neben bemt flutenbden Steome nur jdmalen Rawm 3u

N
bi

S ilber Romantif begleiten die, von zabl

t ] et den &Strom, ber
fetnenn IWaffern ausfitllt, bald fchiwmend fidy iiber Felsth
dburd) bie Gewalt jeiner veifenden Fluten dev Bevgfahrt bejcl
nimmt er die Labhn umd batd davauf (L) feinen zweitgr
Mojel, auf, nachdem dicje in tiefem Luerthale jic) cinen Leg
und Eifel gebafhut. Tie Gebirge treten mun mehr audemand

r, hein durd
fteomt ein fladjes Veden, das teilweife mit den Tuffmafjen der benadybarten,

porhiftorijhen Bulfane der Cifel angefitllt ijt und empfingt (L) bdie
tijhent Thale fommende Ahr. Dann niihern fid) die Verge dem Stro
mal8 und biefer tritt ywijchen dem hevrlidjen Sicbengebi

®obesberge in die flacdye nicdevrheinijdhe Ehene. '

jel bis Bingen war
entiidelu [nd Meerbufen und BVinnenjee, 11
tummelten, wihrend iippige MWa getation die Ufer b
Einwirfung von Umgeftaltungen der Grooberflidye, )
lid), und alg bi r Alpen, den N
fonnten, log ihr © ¢l 150 m iiber pem Heutigen Fl
entiprad) die gri rijontale Ausvehnung und ver Siv
fiille ben grd per & part ebenbiirtig. Tod

Tas heut hey Brh ‘
) Rrolobile
unier

betriichi-
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Rheine im smbe berticlt,
ndung ded Fluj Hammenge \ll1"-..|1||u und auf
und nad iibexr d :

wurde vom

er Hodil
Fhale, wird

e
E Illnm1 1o
und Jagit

ngen und die all=
ex Bereinigung ded auf dem
vom Frintijdhen Jurva Herfonumendven
dijtromt cin freundlid i mllu.
gejunden §1
(L. i, 1. tijde 2-.1.1h.u wird
von jeiner Miinbung in eine aufer:

auf ben
Aslateaury

und -,i'.l_n...

Sdyeide wijden Wefterwald und

¢ Mebenfluh b
paugebirge und durdilie [
wohlangebawde , breite Flade, bie mit
Pon hier bat fidh b
Befjen Ubhang

anfar

v Fluh g
ilich mit Meben be-
Bahlreidhe, fait
fiir den Sdiffer
jdhifibare Saar.

Der Unterlauf des Nheines port Bonn bis jur Nordjee, durd
oie frnditbaven Fladen ded Nicderrheinijdhen Tieflandes, in cinem Bette, das dex
Strom jeit den fritheften Biftovijdhen Reiten mehrfad) betvadhtlic) verlegte und in
weldjem er ge 1Lh“‘ ctig an vielen Stellen nur mit groger Unjtvengung exhalten
werdent fan, Die Fladhe ift teils ehemaliger Mieevesboben, teils, befonders im
Mitndungsgebiete, Anjdywemmmgsprod Flujjes felbft, ber infolgedefien
ein aufevordentlidh) fomplizievted Delta bildet.

Bon Nebenflitfienn empfingt der Nhein auf diejer Stvede (v.) die Sieg,
bie veifende Wuypper, die fdifibare Muhy (ein bequemer Wajferweg in die
veichen Gebicte ded Sauerlondes) und die dem Norddentidhen Fladlande angehbrige

Qippe. Jm Mitndungsdelta nimmt pr feinen griften Nebenfluf, pie Maas,
anf, wnd exhilt jogar ftvedemweis deven Namen.

Die Ruhr, der widtigite Mebenfluf ded unteven Mheines, entjpringt im jouer=
invijdhen ®ebivge (am fablen Wjtemberge), fliefit durd) anmutiges BVergland und
pfiangt (1) beteadtlide 1,,nlmu. erft fury vor g tritt fie in bie fladye
Bejonovers in fe Untexfaufe ift biejex (defien 2ajjerfithrung
leujen reguliert iird) bie inbujtvieelle Musbeutung ber bejonders an
cidjent umliegenden Gebiete von gropter BVedeutung.

Die Maas entfpringt auf den Hihen des Plateaus von Yangres und flieht
als Pavallelfug der Mofel anfangs durd) bretteve Thalgeldnde, bald aber wird
ihr BVett fdroffer, und 6 Neilen von threm Urfprumge verjwindet jie (oberhalb
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Nenfdjatean) auf eier Strede von 5000 m in unterirdijdjen Sdyluchten. Mt | ;
vielfad) gemwmnbdenem Laufe umfdjlingt fie den Oftabhang bev breiten Fliiche des . .
Irqonnenvalbes unb durchbricht davauf in midytigen, tief eingefdinittenem Sypalte !
die Arbennen, wihrend aus Nebenfpalten des Plateausd eine Anzahl Heiner Bei-
flitfie ihe auftcomen. Dev jdiffbare Unteclanf fithrt durd) fladje, teilweife moo=
vige Gegenden, und auf diefer Strece nimmt fie and) (v.) ihrve beiden gréften !
Auflitfie Moer und Niers auf.

= gih

ebicte !
Sherigen }

Tad Rheindelta bilbet eind geographijd) interefjanteften Miindun
qridferer Flitife und beginnt faft wm {bar ba, wo ber Rhein fidh ausd ber b
lm‘nmnhmu' Ridtung mehr nadh W toendet.

Bunidit jweigt fid (L) die Waal ab, die ¥; der gangen Wafjermafje mit fidy
r“.lI;t:, eine Strece der Maas pavallel fHiefit und diefe dann aufnimmbt. Der vereinigte
Strom fithrt den Nomen Merve, fteht durd) mehrere Wene mit dem in der graujens
pollen Sturmnadyt ves 18, November 1421 entjtandenen Biesbojd (Binjenbuid, |
einer von unyibhligen JInjeln bededten Aafje ge) in BVerbindung und fpaltet fid
parvauf nodmald. Ein Wvm geht ju dem pom Biesh pid) fommenden Hollandid
Diep, ein yweiter flieht ald WUlte (Oube) Maas, 1muml.:d} fidh nody melhrfady gers
teilend, weftlidy in die Nordiee, ein dritter endlich fithrt feine Wajjer jum Lek

Der redte Mheinarm, ber im 17, Jahrhundert |'| h‘ und mehr verjandete und dem
man (1701) durd) den Pannerdenjden Kanal Wajjer aus ver Waal jufithren .
muite, fteht durd) einen wabrideinlid von Drufus (156 bis 9 v. Ehr.) angelegten
T8afierweq mit der Vijel, die in ben Juider See miindet, in Verbindung, Durd) |
Sandhiigel gegen W abgelentt, flieft ex al8 Miederrhein der Taal parallel, jendet
(r.) eine jdmale MWafjevader, ven Hrummen Rbhein, gegen NW und nimmi dann f
pen Mamen Lef an. Durd) Handle mit der Merve und alten Maosd in Verbinbung,
mitndet ex unter dem Namen Maad in dbie Nordjee. Ver Krumme Rhein, ehemals ‘
ber Hauptabjluf, jeit Jahrhunderten aber durd) bad Drdngen bder Stromung gegen |
pas linfe Ufer mehr und mehr ju einem fajt ftagnicrenden fleinen Wafjerrinnjale ju= l

\ 'n1\n11c}:quiL{\L'llntpit teilt jidy nodymals, indem reditd die Vedit jum Buiver See, lints
| \r Alte Mhein gur Mordjee geht. Ein 1373 angelepter Kanal (die "ntlﬂt] verjorgt
je "lmh mit Wafjer aud dem Lef, aber nur die Vet ift {Hifjbar. Der Alte Rbein
t fidh) Jahrhunberte lmqm pent Tiinen unbd exft jeit lHih hat man ihm einen Hinjt:
lirtm\.. bon ungeheuven Steinddmmen eingefaf in bie Nordiee verjdajjt.
Folgended Sdema moadt die BVerjoeigungen bder hlidgften Mheinabfliifie im
Miindungsgebicte deutlid).

MRhein

Waal i :
NAhein ~

|
Merve

{ Niederrhein el
Hoilandid T sl 4 R L LS )
Tiep Maas Lok Srummer
Rhe

Maas el
(Miindung) Wlter “‘ld,ll

Mhen

Da8 Deltagebiet ded Mbeines ift lediglid) Unjdhwemmungdprodutt bief
der, im Laufe ungeyiblter Jabhrtaujende, durd) Ublagerung von Sdlamm feine Miin= |
dung mehr und mehr in die See vorjdod. Wuf dieje Weije Dildete er anfangd ein
unjuginglides, von ftagnicrenden Wafjeradern dure ‘]]nqvm Sumpfland, dad erft jpiter
ver Rultur jugdnglidy werden fonnte. BVom Gabelungspuntte der YPfjel und ves Nicder=
theind ab begeidhnen in langer Grjtredung nod enmwirtig 1berrefte ehemaliger
finen ben uralten Meevesftrand. Bwijden 5O 1-z.b 150 m madtig lagert der frudts
bave, angejdwemmte Voden auf dem Kiefeljande bes ehemaligen Sechodens,  Uber l &
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der Hand erjeugenden Thatigleit bes Flufjes mufte im grofactigiten Mafe fitnjtlich
ourd) Nufjdyiittung von Deidhen nadigeholfen werden, deren Jerjtorung ben groBten
Teil Ded Landes mehr oder weniger unter Waiier jeten wiirde,

2. Die Rhone, der eingige bedentende Alpenfuf mit vorwaltend jitolidyer
Strimungsridytung, entfpringt im Hevzen der Alpen, aud drei Feinen Quellen
am Fuge des gewaltigen, teveaffenfovmig gelagerten Rhonegletichers, weftlich vom
&t. Gotthard. Jn jehr abjchitffiger Rinme, wifden ungehenven Felémaijen, ftedmt
ber Fluf anfangd gegen SW, bann melhr weftlicdh und flieft langfam, in teilweife
verfanbetemt Bette, bis ev fid) bei Martigny jdjwad) gegen NW umwenbdet, den
jdymalen Pa von St. Maurice durdhbricht und mum eine weite, ehentald wafjer-
bebedte Fldche buvchitrmt, um feine tritben Gewdfier in den Genfer See ju fithren.

Der Genfer See (Lac Léman), wegen jeinex tomantijen Sdonbeit weit be=
tithmt, 3ieht fidy halbmondisrmig um ben nbrdlidhen Wbfall der Grajijdhen Wlpen, in

et
ig. 54

Zuider

See

-

=
2 Ho“”."dsrh

Mindungsgebict ves MRheines.

deren Hintergrunde vasg ungeheure Montblanc-Majjiv fidhtbar ift. Dad Nordufer ves
Seed wird von anmutigem Berg> und Diigelgelanve umrahmt, ift mit jabhlreiden
Ortidjajten bedectt und geniet, vor ben Nordminden mehr oder weniger gejditt, cines
milden, gejunden Klimas. Gegen SW perengt fid) der See mehr und mebhr, bis an
jeinem jiidlidhjten Puntte, jwijhen dem nidht Fruchtbaren, aber mit hodjtem Fleife bes
bauten Gebiigel, die Mhone ihre gelduterten Fluten in Bevelidher Blaue Hervorwilzt.

Der ftattliche Fuf empfingt nad) feinem Austritte aus vem See jofort (L)
die fdjiumende Avrve und ftiyt dann in einen jdhmalen Felsipalt, in dem der
Wafferfpiegel ftellenweife (im Engpafje von [Eclufe) villtg verdedt wivd. Weiter
fliegend wendet fid) die Rhone in jdlangenfdrmiger Windung auf Lyon, wo fie
(v.) bie wafferreiche und trithe Saone aufnimmt wnd vou biefer die Ridytung
gegen S empfingt.  In einem breiten, von Hitgeln durchjogenen ZThale ftrbmt
ber Flug mm jwifdjen den Sevtnnen und Wejtalpen und empfingt aug ben
leteven feine Hauptfichlichften Nebenflitiie, Jjere md Duvance, wobure) jein
Wafferveidhtum im Untevlaufe fehr bedeutend yoird. Surg vor der Mitndung treten
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nod) etnmal fahle Feljen nabe big awm Ufer ded
der Bitliche der ftdrtite 1jt) uno due

miidjtigen Stromes, dann teilt fidh
efit trige
mgslan.

oiefer in gwet Arvme (vou oenent © D
bad von feinen eigenen Sdilanmunaiien anjonmmengejdoe

tlidy inters
mittene Budit
und flein
wen im B

tee, mit Kiejeln Flide
Delta (bi

Qage der Miifte im 4. Jahrhunvert

gebeutet.

n der Ulpen, tritt auf

3. Der Po, ber fleinfte unter den Houpty

feinem vorwaltend oftwirts geridyteten Qaufe, fury nadbem cx den Sdynecfeldern

PMonte Bijo entiprumgen, in die norditalijdye Gbene, bleibt jedbocdy dued) Ddie
. ymd wafjerveidien Tebenflitije, die ev auf jeinem ganzen Laufe (1.) empfiingt,

bes

mit demt Afpenjyteme in inniger Berbindung.

Auf dem Burzen Oberlaufe tm Hodygebivge ift der Bo infolge feines fravien
und wngleidhmipigen Gefiilled ein edjted Alpen Wildbwajjer, das Schlanun wnd
Gteinmafien in die Ehene hervadfithrt wnd daduvdh fein BVett nad) und nad) vevs
flacht und aufoimmt. Jm Mittellanfe evidjeint das Gefiille auRevordentlid) geving,
ja die wnuntevbrochen von den aud bden Wlpen fonumenden Nebenflitfjen Herbet Irs
Bhettes nady und nady exhiht, fo !

—— 1

qefithrten Sdhuttmafien Haben die Sofle des Fh
dafy, befonders im Unterlanfe, der Strom, Hinjtlid) awifdhen Diimmen pine
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gefdylofien, itber der fumpfigerr Niedevung liegt.  Das Miindbungsgedbict ded Po
ift eine fjtellenweife mit Sumpfpflanzen bewadhjene, von Yacdhen und Wafjer-
ftretfen duvchzogene, teilweife nody in hiftovijdher Beit vom Meeve bededte, Hrtlid
fehr ungejunbde Fladhe. Unter den MimdungSavnen verfanbdet der nérdlichite,
breiteve (Po de [a Maeftra), mebr wnd wmehr.

Dad Juriichveiden |
aukerordentlid
1 Meile, g

purdyjdni

burd) Landanjdwemmungen ift aud im Podelta
injt Seeftadt, erjdeint jhon im 12, Jahrhundert
vom Meere entfernt, jo dak bdie Kiifte Hiex
i) 16 m jeewiivtd8 vorjdreit Ravenna, einft eine Lagunenitadt

Mintun

sqebict bed Po.

wie Venebig und berithmter Seehafen, liegt jept im Lande; aud) it die bid jum
12, Jahrhunbert dort beftandene Pomitndung verjdwunden. o bas Podeltn am
weiteften in pad Meer vorjpringt, bejeidnet nod) eine, mehrere WMeilen landeinwirts
licgende, pom Flufje mehrfad durdbrodene Ditnenveibe ben ehemaligen Strand.

Unter den ebenflitifen des Bo ift ved)ts ber Tamaro der grifte, dic beden
tendjten formmen dagegen von [inis:

Der Ticino (Teffin), entfpringt an den Hihen des St ®otthard, duvd)-
brauft mit pracdhtvollen Wafjerftiivzen dad ferrliche, aber teilweife fehr burd)
Lawinen bebrohte Thal vonr Aivolo und bridt dann Babhn fum

Yago Maggiore. Diefer, einer der herelidhften Seen der Crde, wnter
mildem Himmel, von veid) belaubten Hitgeln wmtrdngt, die den Blid auf bdie
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ci@bebedten Wlpenfhochgipfel geftatten, sieht fic) al$ fdymales, blanes Wafferband
in {dhoadyen LWinbungen aud der Gcebivgsregion bis jur noxbitalijchen Ehene.
S die weftlicdhe Ausbuchtung, weldjer die veizenden Borromeifden Injeln vor=
gelagert find, miindet bie Toja, \mu berithmte LWafferfille den Mheinftury bei |
Sdyafthaufen an \"Lil}L {ibertreffen.  Oitlich ftellt die Trefa eine Verbindung mit
pem mechoiivdig evriffenen Yuganer See (Lago di Lugano) fer.

A8 reifender Strom tritt der Ticino aud dem Y. Maggiore, verliext aber
nad) furzem Laufe diejen ungeftitmen Chavakter und fliet mum, eine grofie Pienge
Jnfeln bildend, 3wijdjen weibenbewad)jenen, teihweife jumpfigen Ufern dem Po qu.

Die Adda entjpringt in der Nihe dev qmun'—t'm,-‘n Orteler Spie, dure)=
jteomt Imlt\\,'ml“'.‘lui\ pas Beltlin und filt dann in den

Gomerfee (Lago di Como), bder fid) fiidblich in jwei jdymale Wvme |
teilt wnd dadburdy Faft die Geftalt cined griedhijhen 4 annimmt.  An Schonheit
der Umgebung, itppigem Reichtum dev 3 nq‘fﬂ[lml und leblidier Lage 3ablveicher
Ortfchaften und Wohnjise wetteifert diefer See mit dem Lago Maggiore. Vet
ifrem Austritt ous dem Comerfee ift die Adbdba aufevordentlidy wafjerreid).

Der Dglio burdflieRt den Heinen Jjeofee. |
Der Mincio bildet bden Ausflug ded qrofen Garbdbafees, ber im
noedlichen Teile poijden dei Gebivgen eingeflemmt und jdymal l'lr, fidy aber

jitbwirtd erbreitext, hier inded auch ben veizenden Chavafter feiner Umgebung

verliert. Dod) pries jchon der rémijfe Dicjter Catulus bdie hereliche Yage der :" i
Halbinfel Sermione, die am Sitdufer weit in den See vorjpringt.
Tas Nuftreten jo vieler jdymalen, mehr oder weniger von N nad) S geriditeten {

Bebirgsj en den jitblichen usldufern ver Wlpen it Exjdeinung von
erbgejdidytlich hohem Jnierefje.
f Pejdyel madhte darauf aujmertjam, dak dieje italijhen Seen (Fig. 37) ald Fjorde
J eined chemaligen YLombardijdhen Dieeres betrad unten, jumal ibr
Boden an cinigen Stellen tiefer legt ald = Wpriatijden Wieered, und
bie Tiefe, dhnlid) wic bei dben Fjorben, ¢ g der Seen abnimmi, Diefe b
111'1tilu g hat burd) Wuffindung verftei ¢ e nujdeln i ber Morinenlanb= ¥
i) vom Comerjee eine widtige B 1g  exhalten. ady ift es =5
auperordentlid) wahrideinlid), dak in bder, unjerer Heutigen vovau nden Periode -
der Erdentwidelung, die Norditalijde Ebene ein Vinnenmeer bilvete, defjen Budten
fidh nordwdrtd in der Midtung der heutigen Seen erftredten, und welded ndrblid 1
von den lpen, jiidlih von den Apenninen begrenst wurde. Ron den Ulpenhdhen i
jtarrten bamals gewaltige Giletjdher in die Tiefe, deren ungeheure, jeit Jabhrtaujenven 4
jfreilidy mit PHangenjdymud bebedten Mordnen die ehemalige WUnwejenbeit der Gid= i
majjen beweijen, Der Scutt und Sdlamm der jahllofen und midgtigen Gletjders
jtrtme, pielleidt im BVerein mit Hebungen, haben dad Lombardijdhe MVieer jpdter nad
und nad) troden Mur an gewifjen, von bden Gletjdern bedectten tieferen
Stellen wurde bdie Sduttanhinfung verhindert und bdort bildeten fih die Seen,
deren itberjdwellende Wafjer durd) An je gegen S abgeleitet rourden,

e

4. Die Ctidy entipringt im Herzen der Alpen nbrdlich von bder Orteler
Syige, durdhflieft drei Fleine Seen, dann in vajdiem Laufe das Bintjdigau, dent .
fie durd) gelegentlidje Uberjdhwemmungen gefifrlic) wird, wnd tritt in die hevrs
lide Thalweitung von Bogen, wo fie die Eifad aufnimmt. Davanf duvdbricht

BADISCHE
LANDESBIBLIOTHEK Baden? W’in'tl:emberg



Guropa. 77

der mum wafjerceidye Flug in einem Duerthale die Trientiner Alpen und gelongt
m bie Norditalifdye Chene, in der er, dem Pol pavallel ftvomend, das Wdriatijche

Frig. 37.

Gyjtem ver obevitalifden @cbirgsfeen.

Meer errcidyt. Das Ctidythal bildet einen breiten und bequemen Jugang aus
demt Hevgen der Alpen - den Niederungen Oberitaliens und war deshalb feit
jeher eine viel bejudyte Hecrfirage der BVilfer.

26500 km

5. Die Donau, bder lingjte (3560 Meilen) und wafjerveidifte Strom
Mitteleuropas, entfteht am Oftabhange des Scwargwaldes aus der BVeveinigung
ber Biiche BVrigad) und Breg, wozu fid) der Heine Abfluf bdes Shlofbrinnens
vont Donauefdjingen gefellt, der aber dem vereinigten Gewifier feinen Nanten
gibt. Dev oftwirts gevidjtete Lauf dev Donan bringt 8 mit jidh, dag biefer Strom
bie bedeutenditen Gebivgsglicder Mitteleuropas feitwirts begleitet und gevoaltjame
Durdjbriidie hier nidit in dem Miafe auftveten, wie 3. B. beim Rbeine. Nidhts-
deftoweniger flellt der Fluf dem Berfehre durd) ftartes Gefille, Stromjdinellen
und briflidje Sanbanhiiufungen, befonders im Unterlaufe, betridjtlidhe Hinbdernifje
entgegen; auch ift feine immevhin fehr grofe Bebdentung fitv den Verfehr, bdurd)
bie Cinmitnbung in bad faft gany ifolievte Veden des Schwarzen Meeres, in
mebradyer Begiehung bejdyviinft. Seit wralten Beiten waven dagegen bdie Thiile
der Donaw und ihrev Nebenflitfie die grofen Heerftrafen der Vilterwanderungen
gegen W unb SW.

Per Oberlanf der Donau, von der Juelle bis jum Eintritt in die
Ungavijdje Ticjebene, bildet einen flachen, nad) 8 gedffncten BVogen. Anfangs
mit veigenden Umgehungen, fiedmt der Fluf davauf gwifdien fladjen, ftellentweife
fumpfigen Ufern durd) die Sdpwiibijd)- Baierijde Hodyebene und nimmt Hier (v.)
die aqus den Ulpen fommenbden wafferveichen Nebenjliifle J(lex, Led) und die
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i

veifentde Sjav, (L) bie fijchreichen, aber wajjerarnien W(tmithl, MNaab nud | (
Regen anf. IMit pielen Kritnumungen bet fidy dex jtattliche Strom, nady- 3
dertt e bei Ytegensburg feinen nordlidyften Puntt evreicht hat, gegen SO, duvd X
fliefit etne vomantijche, wobl augebaunte Gegend und empjangt, unntittelbar vor :
feinem Durchbruche 3roijchen dem Biihuer TWalbe wnd den Wlpen, ven Lingeven . i
wh wafferceicheren I _
bt in l
waldbededten
T halfefiel,
i denen ev fidy, zablvewde w fene Jnjeln defnt.
Wnterhald Ling wird er newerbings von hoben (Srauitf it (woburch
] - Y St
chemald jehr g “iru : : ble
sfamniengefchoen wlide der Hi?ul'-'-,m'.:_
Stvom in zablreidye 1, Wird
QJ Uberflut !
vey ihre Mebenf
i i ache
| erft fury
I pen Lafjer=

Defen oe
nimt

noed)

en Wieje

fig {lbex:

in Dbre t
Nntexlaufe

Der Mittellauf der Donau it von ber Ungarifdien Pforte 4
ijchen den Kleinen Starpaten und dem ¥ agebivge bi§ jum , Eijernen Thore"
o) z betritt die lngarijdie Tiefebeme in eciner veizlojen

Co)u s
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Segend und fpaltet fid) doun in mehreve Arme, weldje die groe wnd fleine
Sdyitttinfel bilben.  Vald treten jedoch anjehuliche, (anbbewadhjene Hihen an
den Fluf hevan und weiterhin wird devjelbe .auf einer furvien Strede dure) bie
nelfen bed "*nfmu_ﬁ.ur Waldes ;111'mu111.‘115}&\1'L‘1’;r. Hier wendet die Donau fid)
pliplidy itd & und mdn iefit triige al8 fefr breiter und tiefer Strom, feit
(i) von 21':11[ n beg ot, swifdhent jandigen, tethweife aber and) Hof
Ufern, bie twei ge Fliche.  dm jitdlichen Teile ded Mittellauis madyt
jie zablveide, bder abrt dufevit liftige Sritmmumgen, die fidy wijden
valbbeftanbenen Mloor- mt‘\ Sumyfflichen 1]['1111[‘1\“1 und erjt, wo wicher Verge
ant den Strom hevantveten, wird deffen Lauf rvegelmifiger und dad Wudjehen
bev Umgebung freundlicher.  Pachdem die Donaw die Ungavijdie Tiefebene ver=
lajfert, bricht jie fic) swifcdyen den novdlichen usliufern ded BValtanjyjtems und

i Siebenbitvgifdhen Evygebivge in einer jhmalen (17 WMeilen langen), vou
B ) 2 )

fhohen finjteren Feljen begrensten Shalte Babn, Stromfdnellen und Steudel
madjen hier bie Fahut tlich wund an der jdymaljten Stelle, demt Gifernen
Thore (Démir Kapi), ber pfeilihnell dahin flieGende Strom von Fe
piinmment huvdyjelst und bid auf 160 m Breite eingeengt.

Jm Mittellaufe ninont die Donau ihre bebentendjten Nebenflitife auf, wo-=
buvd) fie eine gewaltige LWafjermafie gewinnt wnd dbavin aufer der Wolga alle
elrronit 1 Flitfie weit hinter ficdy (dgt.  Wnfer den fleineven Nebenjlitiien bev
am Teil Jdhifibaven Maab (v.), fowie dev Waag und Gran (L), Jind bejon-
fervorzubeb it Dran wd Sau, () bie Thety und (v.) die

jen (Mehm=)

]

Morawa.

(1ebodh) nidyt ar
Ungarr :
: am Kavpatiide

TWaiferfiille) dem Nbeine
lmmll aud ver Vereinigung
yringent und
ie fait wages

n aber
ymelze oft
eaulier
pont ntent hat man
ilen jthaven

Zie

AU erI
merto 1.1\'.0,...

ll.l“‘t pon &

benadybarten inbdem
und 16 Meile
ift die Megion der

nau,

Fer ; et beiben Flilffen
. D und Sumpf wedjeln miteinanver ab, bas
vent auf und die eingelnen Diorfer liegen viele Weilen von:

ten grofe
it

find 3twet merfwiirdige Jwillingsftrdme, von vemen bder erftz
wnmittelbar nady jeinem Urjprung E: Benbes Vergoajjer
u1u1:t 50 Meilen mit ftovtem Gefalle alll‘l] Wlpenthilex

Sein houptjadlidjter Juflul ijt die reifende
‘.,..1 (Save) er nahe beim Terglou, verfiegt, nadbem fie einen
[ et, im “~n"11 fommt bald a Iu.'t[\L Bad) mwicder Hervor, wird
nady furgem Lauje ity fleine Fabhrzeuge jdiffbar und exhilt weiterhin (r.) von Dder
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Baltanhalbinfel her jahlreiche ftarfe Juftiifle (worunter die Trina der bedeutendite),
fo baf fie jelbjt von Dampfern befahren werdben fann.

Die Mo rawa entfteht aud ber BVerveinigung jweier Duellflitfje, von Dbenen ber |
itliche und ftdvfere im Herzen der Balfanhalbinjel entjpringt. Der wafjerreidie Flub
bilbete jeit Jahrtaujenven eine bequeme Strafe filt verheerende Bidllerziige bon und
jum O, wie nidht mindber filr die Karawanen curopiijdher und afiatijder Saufleute,

Der Unterlanf ber Donan fithvt durd) die Tiefebene der Waladyei jum
Sdywarzen Deeve. Nubig, in impofanter Breite, ftellenweife von Siimpfen und
fleinen Seen begleitet, fliefit ber Strom wijdhen flachen, einténigen Ufern babin, id
with durd) die Steppenplatte der dden Dobrudjdya eine furze Strede weit nady N
abgelentt, bridyt bann aber wieder in ber dftlichen Ridytung durd) und mitudet id
ywifdhen woovigen, jdhilfbewachenen Ufern in dret Hauptarmen ind Schwarze
Mieer.

Tas Tonaubelta ijt eine doe, jumpfige, Sdyilfwalbungen
beftanbene Flidhe, die von Fahlreidhen Wafferar a i und Heineren Seen
burdyjogen, ein Pavadied fitr Seevdgel, Tliblfe, rrulnmn und Heujdjreden bildet.
Die drei Hauptarme der Donau teilen fid) wi und jind ftarfen Verjandungen
unterworfen, {elbft ver mittlere und filr bie ) netfte, bie Sulina, muf
fortwifrend beauffidhtigt werden. Der Donaumiimdung gegenitber 1 die fleine | [
Sdlangeninjel, nad) den zahlreidh dort vorfommenden jdmwarien Edlangen bes ! I
nannt, I .

2280 ein jdlommiger Strom in ein Meer austritt, droht er mit feinen Sedis i
1:'.n11l1. pie Miindbungen joldyer fKiiftenausidnitte ju verriegeln, in deren Nidtung fidy
bie Riiftenfixdmung betwegt. ] elta ift der Sdoauplaly cined jolden Hex-
gangéd. TWir jehen Hier alle Stufen der Secbildung nebeneinander: Veden, die jdon
tief ind Binnenland geriidt und mit ihrem Udbflufje dem Strome ;n\l]wlul]llu gemworben
findb, dann, niber d iindbung ju, Seen, bie durd) Rehrungen, aufgebaut aqus Donaus =
jdlamm, hren alten Jujommenhang mit dem ¢ ug verloren haben, und jolde, die, :
i verwanvelt, ihrer ginglidhen Wbjperrung nur durd) den Veiftand einesd
» wic der Dnjeftr, nody entgangen find, der fih einen Wbfluf- offen Halten |
(B '.';d_]t'I..l

mup.“

Jhre bedentenditen Nebenflitfie empfingt die Donau in ihrem Lnterlaufe
L. von ven Sarpaten und dem Siebenbitvgifhen Hodylande her, nidmlidy Aluta,
Gerveth und Pruth, unter denen lesstever der quifte ift.

B. “JJIi1tcl‘L_uhirg\:‘fiii]'ic.
1. Die Gavonne. Sie entfpringt in wei Queellffiifien in der Niihe
ded BVergmaffivs des Maladetta in den Pyrenden, besicht aber ifre Hauptitcy-
11dnmr Waffermafjen (v.) durvc) Yebenflitfie aus dem Sranziijijchen Mittelgebivge.
Hierhin gehren Tarn und Lot, die voun den Sevennen, und die Dor pogne,
weldje aus dem Hodjlande der Auvergne fommt. Nacy ihrer Bereinigung mit
Leterer heit die Gavonne nunmehr die (“nou‘w, evweitert fich) mecrbujenartig
unbd ift hier ben griften _.v efchiffen guginglidy, aber audy b burd) bie bisweilen
vom Wieere frromanfwiirts dringende Flutwelle (Mascavet) gefihelidy.

9 Pie ire, ber linafte Sk Hok Ry :
2. e Yorre, der lingjte Fup ded Framyofijdhen Tieflonded und der
Dauptwafjeriveg des gentvalen Franfreidy, entfpringt in den Sevenmen, vereinigt
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fich), nadhdent fie aus dem Gebivge getveten, mit dem Allier und wivd hier jhiff-
bar. Jn grofem Bogen wendet fid) ber Flup nun wejtwirs, wird redits durdy
niedrige, sum Teil waldbedectte Hihenziige von der Seine gejchicden und fliekt
dami, wenig wafferveid), in jandigem Vette quer durd) dad Franzdiijde Tiefland
dem Atlantijden Ogean ju, an der Mitndbung infolge der Meevedwivbung felbit
Seefdjiffen jugiinglid).

3. D

3. ie Seine entpringt im Hiigellande jidweftlicd) vom Platean von
Yangres, durd)fliefit von der Qrelle bid gur Mimbung in den Englifeh-Franybii-
fhen Sanal frudytbare, wobhlangebaute Gegenden und nimmt (v.) die Wube,
Warne und Oife, (L) die Yomme aunf. IJIm griften Teile ihres vieljach ge-
{chlingelten Yaufed fitv magige Fabrzenge jdjiffbar, evweitert fie fich an der Miin-
oung betridhtlich und wird dort big ur Stadt Nouen von Seefdhiffen bejafuen.

4. Die Wefer. Sie entjteht nady alt itberlieferter Anjhommg aud bdex
Bereinigung der Werra und Fuldba, obgleid) vidytiger die erfteve als bev eigent-
lidje Quellarm betvadjtet werdben mitfte. Die Werra entjpringt am Ihiiring}‘r
_‘im[\ fliefit durd) ein weited, wohlangebautes Thal und durdhbricht in vielfach
gewnndenem Yaufe das Hefiifche Bevgland. Nadydem fie in grofem Bogen das
ungehenre Bajaltmajfiv des Deiner umzoger, veveinigt fie fichy mit der von den
fahlen Hiohen dber Rbon Fommenden, weit weniger wafferveichen Fulda. Beide
gilitfje veveint buvchflieen mun als Wejer ein jdmales, von fdjroffen Verg-
abhingen begrenstes Thal, dad fid) jebod) nady einigen Weilen anmutig evweitert
und ndvdlid) vom Wefergebivge begrengt wirh. Duvd) die weit berithmte Porta
Teftfalita 3ieht der Fluf ald jiemlicd) wunanjehulicher Wafferfaden und tritt dann
in dag Norddentidje Tiefland, in weldem ev ,nuul]m Liefen, mit niedrigen, jum
Zetl Jumpfigen Ufern ml}infn'iimi Hier nimmt ex (v.) feinen widytigiten JNeben-
fluf, dbie Aller mit der Ofer unbd Leine, auf, evweitert unbd vertieft fein Bett,
jo dbaf e mittelgrofien Seejdjiffen jugdnglid) wird, und ergiefit fich mit doppelter
Wiiindung jwifdjen den LWatten in die ordfee.

060 km

5. Die Elbe (130 Mieilen lang) entfpringt mit mehreven Quellbidjen in
imupfm-‘u Wiefen auf dem Kanume bes ‘huu.m [qu{ , nahe der Sdmeetoppe.
Die verveinigten IWaffer ftitvmen rvaufdjend die fteilen Hihen hinab, tveten aber
bald aus bem Gebivge hevaud und fliegen rubiger in einem angenehmen, von
111.-1;1\1gru ‘]‘Lu] en begrensten Thale, das fid) janft gegen ben Bihmijcdien Kejjel
offuet. Der durdy die wafjerrerche Udler ecftavtte Fluf wendet fid) in etwem
quofen Bogen gegen NW, durdybricht in vomantijdjem, vieljady gevounbenent, tief
eingefdynittenem Thale dad Elbjanditeingebirge und fritt im Dresbener Kefjel in
die Novdbeutjdye Tiefebene.

I Nebenflitfjen nimmt die Elbe in diefem Teile, aufer der jdon genamten

Adler, (1) die Molbau und Eger anf.

e Molvau ift n Wafferveidgtum, Linge und Ridtung ihred Laufed un-
seifelhajt ber eigentlidhe Cuellitrom ber Elbe. Sie entipringt mit jwei Quellbiden
auf Boen Hihen ded jitoliden Bihmer Walved und ihre dunflen Wajjer flicken anjangs
putd) einjome Griinde jiidwirts. Hievauf wendet fie in dem von jteilen LWinden ein=

h ber (Brbfunde. 6
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29 Guropa.
gefaften Paffe der Teufelsmauer nadg N und durdifliet mun in meift tief ein-
aejdnittenem Thale ald Hauptwafferader dag jentrale Bihmen,

Die Gger entipringt im Fidtelgebirge, filhrt ihre btlichen, fjdreiden Wafjer
im Ober- und Mittellauje meift in § m Bette oftwirts, tritt aber im Unterlaufe \ i
in flacdhe Gegenden, bie von ihr hiujig dberjdwemmi werven.

Der Mittelz und Unterlanf der Elbe fithrt nu«iclyltri;lirh burdy flache Gegen
den und entbehrt duvchaus bed lanbdjdaftlicdhen Heizes, dev die Ujer mander ihrer
Nebenflitfle jdmitdt. Anfang8 delnen fih (L) mol;l angebaute Getreidefelber
aus, abwedijend mit waldigen Stridjen, aber im Unterlaufe frefen oud) bdiefe
surhid und der Chavafter ber Heide waltet vor. NRedts liegen im gangen MWittel-
und Unterlonfe mageve, fandige Streden, demen nuv ausbdauernder Fleif firg-
lichen Grivag abgewinnt, oder jumpfige "’~u drfe. Durd) Breite und Waiferfiille
madit sie Gloe, mit Ausnahme ihrer Miindung, feinen tmpofanten Eindrud, aud)
ift ihv Bett Hiufigen BVerfandungen audgefest und der Wafjerwey bedarf jorgs
filtiger Beauffichtigung. Mehrere Mieilen vor der Miiindung teilt fie ficd) n vier
Hanptarme, die fich aber bald wieder veveinigen und mm, unter dem Cinjlufje
ber flutenden. See, einen impojanten Strom von anjangsd '/, fpiter, an ber %
Lll\”' ichen ‘“um“muq, 2 Meilen Breite wnd .mh\ull icher Tiefe davitellen.

Die Rahl der Nebenfliifie, weldye die Elbe tn threm Yaufe durch die Nord-
deutjdje Niederung anfuintmt, 1t widt un l'l‘nm[,llt‘f) Lon S nad) N fortjdyreitend
find ju nemnen Mulde, Saale wnd Havel.

Mulde, aud der Jwidawer und der Freiberger Mulde entjtehend, jiihet bie
¢ per Nordabdadyung ved Cragebirges (L) dex Glbe ju.

itijder Flulp, -||1l1‘ gt am Fidtelgebivge, jwingt ‘
l-]lr‘[) bas Thilr rgland, tritt dann im
Mittelloufe in ein breiteres, reizended nimmt (1) bie J¥lm auf, b Qkellen l
mandjed unftecblide Yied Bhorten®. weitere XBouf fiibhet Fun
Ruinen gefronten Hohen, und Hiev miindet (1) die wajferreiche Unfte
aber wird die Gegend flader, dbie Eaale nimmi (r.) bie &
] und eveeicht mit vajdem Laufe dvie Glbe.
pavel fommt aus einem fl
wendet fidh) flidwirtd und durdlie}

®ewd

Bie Saale, Thit

jih in jahllojen He

it amwijden von
nad) und nad
ljter und (L) die Vode auf

nen See auf dem Medle ger Yandriiden,
t nod) mehrere andeve fHeine Landjeen. MNady
Turjem Xaufe ‘.11:1'rh pie Brande |11n1.1‘| e § r, naddem fie (1) die ree aufges
nommen und wejtlide Ridiung cingejdlogen, breitet fie fidh mwiederl ceartig aus,
wenbet um und linft in dber Nidtung nad) NW bder Gloe 3u, bdie jie mit breiter

Miinbung in triger Strdmung erveidpt. ! S
Die Spree entjpringt in den Vergen der Oherlaufiy 2

wiirtd durd eintdniged Terrvain und teilt fid) dbann in ber

in fleine Urme, die nad) allen RNi ¢

ourdy ul;nu (bie Unwohner 3u ibrender Kahr

et Bett (1,\11"I1|1 Lll bilbet Der einen fleir i& auf l

wenige MWeilen, aber bann eine norbweftl . fliet 3mwijchen

flachen reizlofen Ufern, an benen fich aber die W [titabt Verlin exhebt, in die Havel. |

680 km
6. Die Ober (90 Meilen fang) fommt
bed Mibrijdhen Gefen

einent fumypfigen Waldthale
; , flicgt anfangs afs jdwadier Waiierfadben in ticfer |
Rinne, wird aber bald durd) anfehuliche Auflitfie vevjtactt und wendet jidy, aud
demt §

Sii

ellanve hevaustvetend, nady N. Durcdh die nicd rigen Ditgelzitge und
Landriicen, welche hier ben Libe g

1 die Novodentjdje Tiefebene bezeidhnen, fufens
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weife gegen W gebdviidt, flieft dex Strom in anfehnlicher Breite, aber mit fehr
vertinberlidhem Whaijerftande, in novbweftlicdher Nichtung, meift jwijden fadjen,
oft fumpfigen Ufern, die drtlic) durdh Damme erhsht wnd vor l"lhm'id}mcut:mmgvn
gejdhiigt find.  Jm Oberbrudy, einer itberaus frudhtbaver, Fitnftlich entjumpften
Miederung, verlief fich frither ein grofer Teil des Stromwaffers, bis bie (bureh
oriedrid) den Grofien befohlene) Anlegung eined8 Kanals beffeven Abflug und
der Obev auf diefer Strede ein neues Vett verjdjafite. Nadh Durchbredyung des
Baltifden Lanbdrirdens teilt fich dev Fuf mehrfacy, bildet Hen Dammidien See
und mitndet a8 breiter, Seejdjiffen uginglicher Strom in dag Stettiner (Grofe
und fleine) Haff. Dasfelbe ift durd) die Infeln Uiedom und Wollin vom Dicere
beutlid) gejdjicden, fteht aber dure) die Abfliifie Peene, Swine wnd Dievenow
mit demfelben in Verbindbung.

Bon den Rebenfliiffen der Oder find ju erwibhnen:

Die Glager Neife (L), von den Sudeten formmend, durdjitrdmt den Gloger
Gebirgstefiel, flickt aud im weiteren Laufe meift 3wijden Hohen Ufern in freinerfitlltem
Bette und ift wegen hiufiger Uberjdwemmungen verrufen.

Die KRagbad) (L), ein furzed Flithden, das infolge der NRegengiifje haufig iber=
tritt und jonjt nuv wegen der an jeinen Mamen getniipften gejdyidtlichen Crinnerungen
Grvibnung verdient.

Der Bober (L) tommt vom Riefengebirge, flickt mit jehr beviinderlichem Wafjer-
jtande anfangd in felfigem Thale, dann jwijden Wiefen und fury vor der Miindung
burd) jandige Fladen. Gr ijt ber wafjerreid)jte Rebenfluf, den die Over (1) aufnimmt.
Die Gdvliger Neife (L) entipringt in ver Nadbarichait bes Riefengebivges und
eilt in joharf ndrolidher Ridhtung, meijt jwijden fladen Ufern fliekend, der Tber .

Die Warthe (r.), an Wafferfiille und Linge der Oder vergleidhbar (baber ,bie
lange® jubenannt), entjpringt auf ciner fleinen Plateauhhe nbrolih von Krafau und
jeigt in ihrer jadigen Qaujridtung einen gewiffen Pavalelidmus mit der Oder. Jbre
Ufer find fajt iibevall flad), jandig und teilweife jumpfig. Nad Uufnahme der [diff-
baren Mefe wendet fid) der wafjerveidie Flup, vas Warthebrudy burdjfliekend, bdiveft
Der Ober ju.

960 km
7. Die “I_;}cicl]fc[ (130 Meilen lang), der vitlichite, nad) Wafjerfitlle und
Stromgebiet bedeutenbdite unter den euvopdifdhen Nittelgebivgsliiffen, bdbaneben
ein widtiger Verfehrémey aus dem Inneren Hed weiten tladhlandes nac) W aund
N, entjpringt amt Nordabhange der Bestiven, mit drei Duellbiichen, die fich beim
Dorfe Weidhjel veveinigen. Die Berge treten nad) und nac) mehr guriid und
der Flup durdjtromt bald in grofem Bogen eine weite, wellige, frudjtbave Flide,
gewinnt rafd) an Waiferfitlle und tritt prifid) in betrictlicher Breite auf. Nady-
dem er ben Baltijdjen Landriiden durchbrodyen, wendet ev fid) mordivirts, flicit
swijdien hoben Thalwenden und teilt fid) in jwei Hauptarme, die das fruchtbare,
aber ntedrige Werder wmjdliefen ind vou demen der dftlidje (bie MNogat) in das
Srifdje Haff mitndet.  Jeder diefer beiden Hauptavme teilt jid) vor dem Yus-
fluffe ing {Miecr abermald in saflreiche fleineve Wajferliinfe, jo daf fitr die
Bwede der Sdjiffahrt das , Neufahrwafier angelegt werben mufite.  Dex
LWafjerftand der Weidhjel it ein febr berdnderlicher; befonders im Unterlaufe
(im Delta) bedrohen hiiufig gewaltige Iihcrkhmcmumngm bad burd) Dimme be-
{dyitgte, fruchtbare Land.
h*
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Rebenflitfjen der Weidyfel ift nur per Bug (r.) ju evivdbhnen,

Unter ben
t und gelegentlich jeine fumpfigen

et fetnent Hauptituije nerfiiivdig pavallel flieR
Ufer vweithin itberjcywenmmdt.

0. Qitftenflitjfe

1. DieSdelde, mtfpringt an niebrigen Hohen wejtlid) von den Ardennen |
b [duft anfongs nordwirtd durd) hitgeliges Terraint. Rajdy an LWaiferfiille ;
o ywenbet fie fidy i ihrem Unterlaufe gegen NW, bilbet einen Bogen

aunehmenn,
und flieft in joei Avmen (Wefter= und DOofterfdjelde) m oie Sordiee.

fody entwidelte Judujtrie der

er Fluf. Fojt auf einem
g Yntwerpen fteigt die Flut
en miehr und mehr den
is ju feinem Gebicte ein

Richt durd) Lange, jonbern burd) TWajjerfitlle und
pon ihr durdjlofienen Gegenden ift vie Sdyelbe ein wi
Drittel thred Laufes bleibt fie fiix Seejd )Y
in ihr aufwirts und von hier nimmt der Fluf in beiven A
Eharatter eines Meerbujens an. Kein Flup hat im Berhilt

idtlid) widptiges e

jo grofes und fulturgejd)

9. Die Ems entfpringt auf einer Heide in dev Nibhe des Teutoburger
PWalbes, fliekt durd) flache, moorige Gegenden, nimmt (v.) die Haaje auf und
befist im Mittellanfe ein anjefulic) breited Flufbett. JIhre tritben PWafjer find
indes fehr feidht und erjt wmmittelbar vor der Wiitndung in den Dollart wivd fie

fitr quigere Sdjiffe fahrbor.

Dic Eidber fommt aud cinigen fleinen Seen Holjteing, in der Nibe
witd breit und tief und bilvet nad)

5
der Ojtfee, wendet fid) aber bald weftlidy,
furgem Lanfe an ifrer Mitndung eine Bucht.  Deiche jehiiten die Mmgebungen
ded Fluffes gegen dejjen {lberfdwenmmumaen und ef ift wahridyeinlid), daf ein
' grofier Teil feines Unterlanfes nod) in gejehichtlicher Reit einen jhmalen Meers

) bufen bildete.
¢) Die Gewiijjer der Halbinjeln und Fujeln Europasd.

A. Dic Spanijde Halbinjel ift trop aahlreicher Fliifje wegen Wiangel
ant Negen und Sdyee tmt allgemeinen wajjeravm; furydawernde l“lL‘L"t'ifllnn‘111=
pumgen im Frithjahre und bisweilen abjoluter IWaffermangel im Sonmter madjen
felbft bie quoferen Strime ur Sdyiffahrt ungecignet. Die Hauptridhtung des
gebt, entjpredjend dem vectifalen Baue dex Halbinjel, von O nacdh W,

o luglanfe
pemt Ytlantijden Ojeane ju.

Hierher gehiren: der Duero (in Portugal Douro), verfandet und nur
an der Miindung eigentlid) Jdyifjbar; der Tajo (in Povtugal T ejo) burdhfliefit !
508 de Hodland von Kaftilien, gewinnt exft im Unterlonfe Vebeutung und il
breitet fic) fury vor der Miindung ju cinem fleinen Seebecten aud; bder Gua: :
stana veridwindet nafe feiner uelle auf einer fuvyen Strede in jumpfiiger !
Gbene, ift mur tm Winter vou einigem Waffevreidhhum und aud) an jeiner Pitn= l
dung durd) _Znut\bm‘u‘;i wentg juginglich. Der aus dem Gebivge von Granaba
tommende Guadalquiviv ift dev wafjerveidhite Flug der Halbinfel, da er von
per Sierra Nevada ftarfen Bufluf evhilt.
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Dem Mittelltndijchen Meeve gehdrt mur ein grigever Fluf an, ber Ghro,

ver aber chenfall$ jo waffevarm wnbd verjanbet ift, daf die (gevinge) Sciffahrt
tm Mittellaufe blof duvch den Kaijerfanal mbglich wird.

B. Die Jtalijdhe Halbinfel fann infolge ihres Hovizontalen umd
vertifalen Bawed e unbedentende Flitfie aufweifen.  Sn der That find blof
der durd) fruchtbares Geliinde frromende Avmo und der Tiber, deflen gelbe
Wafjer ein fumpfiges Delta umjdjlieRen, bHervorzuheben. Dagegen weift bie
Halbinjel mehreve tleine Seen anf, meiftend ehemalige vulfanijde Krater, oie
fidh tm Caufe der Feit mit Waffer fiillten, jo der See von Perugia (Lago Trasi-
meno), von Bolferta, jorwie der Fleine Albaner See bei Rom,

C. Die Tirfiih-Griedhifde Dalbinfel. udh hier bringt s dev

mur unbedeutende Flitjie auftreten

sine Bau ded Landed mit fidy,
tonmen, die yudem im Sonmmer oft wajferlos, im Winter durd) verheevende Uber=

fwemmungen verderblich werben.  Nur die WMa vifya, deren Thalweg den be-
quemiten Eingang ins Jmmeve dev Halbinfel gewiihrt, ift einigermafen jdjijjbar.

citifdien Sujeln Gaben wur Fleine, aber infolge deg Cin-
sflut fity die lebhaftejte Sehiffahut bequem jugingliche Flitife.
Unter ifuen ijt die Themie, an be i der Marft ber Welt (Yonbdon) liegt,

bringens ber Wieer

dev widhtiafte, neben thr Humber und Severn.

Standinavifde Halbinjel ift an Flifen und Seen aufers
. Bottuifdje DVicerbufen emyfingt von ihr eine grofe Anzahl
Wleler Fliifie, die writ Slippen und Strudeln von der Sdhwedijdhen Tevvafie
vabfonmen.  Dex gqrifte derfelben, de Dal=ELf, hat aud), furz vor bder
findung, den bedentenditen Wafferfall. Der fHerrlidje Malavjee jteht mit
in Berbindbung und nimmt, je nady der Windridhtung, Wafjer aus
n € 08 Schoebifdhen Feftlandes find Wennern
mter den Wieevedipieael hinab und
Stritftentieve, die fonjt nur im Dieeve
ujanmienbang mit diefent o ud dbem Lener
vt wnbrauchbare @dta=ELf in dad Kattegat:

Veidbe vel
& Vorhander
vionumen, thren 1

thet bie qur Sdyiffal

i ber Aone, aber ¢8

, e an feinen duferften Puntten
i entjchicdenem Wafe su evfahren.
Qufelge feiner Lage, als in den Utlantijhen DOjean vorfpringenve Halbinfel
Ifiens, wird s in Himatifder Bezichung gleidhieitiq von diejem Kontinente und
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86 Afien.

weiten Flidjen ded Savmatifdyen Tieflanded, fdroffe libergiinge von 2Wiirme
und Kiilte. Das nordweftliche Curopa hat an den Stitften vorwiegend im Herbite
Hegen, im gentralen Gebicte herrjehen die Sommerregen vor, aber im fitblidjen | g
und fiivbftlichen Teile unferes Erdteild fehlen diefe faft ginzlic). '

Der fontrojtievende Einflufp Afiens und ded Atlantijhen Ozeans auf die Tempe:
raturverhilinifje Guropas jeigt fig am veutlidften in dem Laufe der Jjotheren und f
Njodyimenen. Fig. 38 ftelit diefe von 4 ju 4 Grad dar. Die ausgejogenen Linien
jind bie Jjodhimenen, die punitierten die Jjotheren. Jm Winter ift der Hitlide Teil
Guropas auferordentlid) falt, dex weftliche dagegen wird vom Atlantijden Djean (und
pem in ihm jlickenden Goljjtrome) befrddilid) exwirmt, daber crjdeinen die Linien
durdijdnittlih gleidher TWintertemperatur (die Jjodimenen) weftliy jehr hodhy nady N
feraufgeriidt, fo dak 3. B. dbas fjitdlige Norwegen gleide mittlere Wintertemperatur

§)1

pat wie ber Koulojus. FIm Sommer wirht der Djean abliihlend auf Wefteuropa,

wihrend im Bitliden Feile, bei wolfenlojom Himmel, die Temperatur betrichtlich feigt,

woburd) jid) die Linien durdidnitilidy gleiher Sommerwirme (vie Jotheren) mehr
bem Laufe ber WBreitengrade anjdymiegen. : }
5T R R ‘
P !
(Fig. 39.) l
Q . s = . . . " s |

] .."[?lm, ber grifte Cubteil und bdevjenige, in weldjem bie Menjdjheit uerft
gejdjichilich awftritt, enbdet nirdlidy im Kap Tidjeljustin, dftlidy im Oittayp, fitdlid) ‘

im Kap Buro und weftli) im Kap Baba.  An drei Seiten (in N, 0 wnd S)
von Ojeanen und an der vierten (in W) jum gréfiten Teile von Binnenmeeren
befpitlt, Hat Afien wur auf einer verhilinidmifig furzen Stvede eine, durd)

. BADISCHE
LANDESBIBLIOTHEK Baden Whirttemberg



	Seite 47
	§. 13. Das Tiefland Europas
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49

	§. 14. Das Bergland Europas
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63

	§. 15. Die Gewässer Europas
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85

	§. 16. Die klimatischen Verhältnisse Europas
	Seite 85
	Seite 86


